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Seit tu fein © Wertteil verkehrt.
6“Ä deuAche Volk bedrückt, die Furcht

".L ^ Lk.L « '7 °"- >° -t - - «-i.

LrniL- **' - s-‘--
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S Bürger fühlt heute , was
i *£ ®P,e [e i " bt. denn mit der Vernunft ist

«ü üblich « .ch die Ueberlegun « und Einsicht in all . Volks.
Utt * Ubtr « » *l * weitz 6«t « S

Brt 2 X *£ , !* * ©Mteiertftrett . w- rwoller alS die MetnungS.
»ttschedendeiten der Frakrtonsbeamten lene Ein Set,L

n » « » , . « « , * , » » . 6tm „ « rss»r Äirrss *"
tT *? ^ chre. wenigen - . waOdte zut ^ geför-

rnenfätze zwischen den soaenannten bürgerlichen
M auch die Mebrbei . ssoE ? von

vrogrammletter hernntergeklettet sind und buch die

LL 7 r 7 ^ 7 - ^ “ f ** " ® 0Ö£n der Wirklich^
1 Wr, Dingen in vielen Fragen

£SSS »S5i ? V IS ^ 5 "uua iranen. ist ein un-
l-'der no» ^ schritt, trotzdem ihre Wahlvropaggnda sich

*1 T aIIen  verflüssigen und gewohnten
-In ? / madfe” tantt ' '̂ denfalls ist das eine sicher das,L.77/7̂ 7"Ä"l"fc™“f».äus.7
» « " « « u. , . ,  ÄS « « "

»e,̂ . d »ut tun . dies zu beachten und sich nicht durch Ein-

»>« » . wZ ° , " !rtZ! » - «- -rl, « -

i 8" m  w « " T°». «. « . . .
«• »n „ »m.  f 1 », . « Ti . » . SI, n
deutschen© tnot -nn « rötzte Organismus im
kkaierunâ errn 5 '^ brm  deutschen Willen , den die Reichs-
. g verkörpert , in stärkstem Matze darstellt

teff. « ° dr «utzenw ° Sl . « müssen uns einen Landtag geben,
und eine bn  Stimmung im Lande entspricht,
satz zu, m ?i a ? ■Äie  mehr , wie bisher , einen Gegsn-

und die endlich sich auf
. brheitSwtllen des Volkes in ihren Handlungen stützt.

% ^n . ZlTbiTZ ^ -bäm -ndereS für unser Bürgertum
S ^ ^ Ciner 8eit  de - nationalen

fctt ». ! stattfinden , wieder die alte , oft beklagte Lau-
Wahllaulen zum Ausdruck brächten.

(ttofS iu ZTl * £ ^ck 't daraus schließen , datz
^ Aer ketn deutschen Volkes es gleichgültig ist.
«lcht. » „ f, ® ^ d  destimmt und wie dies Geschick aus-

Wahlmüdigkeit , die nichts anderes als

^ die beste? kt^ " d - i t ist müßte weiterhin dazu führen.
^ ' kben  Dün^ T \ T b mntttT - Me if,re »anze Kraft

tat ^ »tffe ei? ? ? Landes und für eine Besserung der Ver-
^ ^ " "setzen, die ArSeitsfreudigkeit verlieren.

?ei >^Srgê f? ^ dt es am morgigen Sonnt,g für den ehrlichen
*y . ' iede denkende ft-rau kein höheres Gebot als das

Allgemeinheit gegenüber noch nie so hohe AninrNtg-
wurde , wie an diesem Großwahlta « ® ^ niv - üche gestellt

« dE '" ' dab wir am Montag voll Stolz auf die
können , und wir

Wählts Wählt bürgerlich ! BZo*
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Deutschland " / rfiracrenr Einwirkungen Me Arbei ^ losigkeit in
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Dr . Simons in Darmstadt.
Gestern traf der Außenminister in Darmstaöt  ein

her ist n,  r auszuhalten haben werbe , siehe es fest hinter
d" SteMrngnahme der Reichsregierung . Der Reichsminister
sollte ' könnten ^̂» . Sondoner Konferenz ergebnislos verlaufen
Ee . konnten die Sanktionen nicht ohne weiteres zur An
mndung gelangen , denn nach dem Friedensvertraq hat zu.
na « die Reparationskommission das Wort 11
dann Deutschland sich gleichfalls we -aern n>„ b

arAA 1; Ära

Abberufung des amerikanischen Vertretersär, ;s sv»
Stl ' S ’ml* «7 Ä
verabfchtedem C 6 tn0Wn oon fetae » Kollegen

Die erste Sitz « « « g« Montaa?

Se6r ' Der Londoner Berichterstatter des
a^ r^ in ^ ^ ' ^m Monta « würden die alliierten Del?

Ä Ä » ^ VSL .ÄLL
ml , 6 « ffiX « MtfXS “ ° °" <"" ««

Llond George gegen Drohungen.

Vofn7 J" S'Jt ?-f T-n ? *r J° niontT  Korrespondent des
"i j “ 1t 8rttil eme  Besprechung mit einer Persönlichkeit
habe erklä ^ L? ? » \ a ? ** &ebI «f  ® iefc  Persönlichkeit
He -mnvade ? ^ L , 0 , rfte ftn®« e§  blecht , wenn beim
yevannahen einer Konferenz der Knüppel gefchwunaew
werde, - dadurch schasse man schon vor der Eröffnung der Be¬
sprechung einem schlechten Geisteszustand . ^

Angebliche »Strafmatznahmen ".
Pa r i s , 18. Fevr . Havas meldet : Wenn man Mareel

H/ " nvom ..Echo de Parts " Glauben schenken will , fei bei
bk  Astern nach dem Quai

lr l  V ? t mtr tDtt  dolen gesprochen worden.
Brwnd habe wohl kaum umhm gekonnt , diese Gelegei 'heit
zu ergreifen , um sich mit seinen Partnern über die ins 52
«ogtett Maßnahmen zu unterhalten , um den Deutsche » m
«eigen , welcher Gefahr sie sich ausfetzen würden , falls sie sich
we .gern sollten auf den Standpunkt der Allste » hinsich?
ttch Ser Grundlage des Pariser Abkommeüs einzugehkm
' ^rc . l Huttn will bestätigen können daß Marschall ^ o ck,
und öre französischen Militärfachperständigen 'nicht auf d
Konferenz von gestern Morgen gewartet hätten nm in
semen kleinsten Einzelheiten den Vormarsch der T ^ vcn
gegen ecn vorläufig noch geheimgehaltenes Siel festzulegen
!fm «rTV U Zwangsmaßnahmen greifen müßte . Für dieses
etwaige Vorgehen ^verde Frankreich , wie man zuversichtlich
hoffen dürfe , eine förmliche Vollmacht non seinen Be?
kündeten in London erhalten , was seine englischen Ts

fi5er durchaus nicht hindern würde , ihre Rolle ' in den äwanJ
Maßnahmen selbst auszufülleu.

Zugeständniffe der Alliierten?

, Wählt ! Wählt ! Wäbltk

"iß: jy, ' . wir wiederholen eS immer wieder — ist ge-
°ie, 'w - ker die Etimmenzahl der bürgerlichen  Par-

i6r Sieg ist, umso sicherer ist die von allen
•teak»* teIt -̂s - linte RegicrungSbildung im Reich uüd in

D' uu ""^ ^ ^ itester Grundlage.
»ur Preußen und die anderen Einzelstaaten kön-

^vreg *Um  inneren Frieden und zum » «nutz ihrer Arbeit
*' nn  endlich alle Parteien , die am Aufbau mit-

^ ^ re Vertreter iu die Regierungen senden.
Otters ^ wöglichen . ist Aufgabe und Pflicht des Staats.
«8 ' n ^bssen Verantwortungsgefühl dem Staat » nd der

Trotzdem der dcntfchen Negierung keinerlei üus »»»»

lichcn Zugeständnissen an Deutschland operiert
Berliner Vertreter erfährt , hat die englische Ncaierm .» "
über neutralen Staatsmännern die Aenswrnua ,» . “ V
löffelt , daß beabsichtigt fei . j„, ŝ nc cincä SSerS rtC”
mit Deutschland eine « erminh ^ V,« s » u ^ " e,nkommcnK

f“ e te -lweise Rückgabe deutschen Sch"ffsmateMls "ko? ° ^ '
teilweise Freigabe des beschlagnahmten de» , ? ? !? £ mie  elne
hcrbcizi,führe « . Diese Art Eigentums
offiziell auch der deutschen Veoie , » ,? ttdndnlssen ss« d

Mau glaubt auch, - aß f£ taisächlich aemm £ ,iSTU ™ '

beutst V ? echming ? n 'Äelle ^ kön'uc .̂ '^ " ® C*‘ # * ■

Pa .rtzs . 19. Febr . Der Abgeordnete Aubriot  setzt
den Erklärungen Marcel Hutins , die dieser geistern vor¬
mittag im »Echo de Paris " veröffentlichte , über die angeb-
l -chen gestrigen Beratungen unter dem Vorsitz des Minister'
Präsidenten Br,and ein Dementi  entgegen . Hutin sei der
einzige in der ganzen Presse , der von solche» Erörterungen
gesprochen habe und das gebe einen Grund dafür * >Vf V«
unrichtig seien . Ministerpräsident BrL hab? Sie^ d« -
mann erklärt , der ihn gesprochen habe : er werde uttitmtto .'
lief) ein offizielles Dementi geben . " n

Die Beratungen mit den Parteiführern.
Wie unser Berliner Vertreter erführt , sollen die Bc-

ratungcn zwischen dem Reichskanzler und den Führern der
Parteien Ende der kommenden Woche sortgeführt werden

Ausschuß des Reichstages soll vor dem
Zusammentrltt der Londoner Konferenz noch einmal au-
ammenberufen werden , sobald die deutschen Gegenporschläge

ferttggeftellt sind Die Meldung , öerzufolae vora „ ssi« ? ch
schon in der nächsten Woche an eine endgültige F«rkigs cllung
der deutschen Gegenvorschläge in der Entschüdignugs hZl
ecbm  werden könne, muß als verfrüht bezeichnet werden.
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Stresemann in Wiesbaden . !
SHe gestrige Wählerversaurmlung der Deutschen Volks¬

partei im Wintergarten bedeutete wohl den Höhepunkt in der
Westgen Wahlkampagne zur Preutzenwahl . Nicht nur rein
äußerlich — der Saal und die Galerie waren überfüllt . daß
die Teilnehmer , die keinen Sitzplatz hatten , in drangvoller
Enge in Len Gängen und zwischen den Stuhlreiben stehen
mußten — auch das , was der Redner des Abends , der Führer
der Deutschen Volkspartei , von den hohen Gestchtsvuukten
des erfahrenen Politikers und Parlamentariers uns zu
sagen wußte , stand weit Mer dem. was man bisher in den
Wahlversammlungen zu hören bekam. Dementsprechend war
auch die Stimmung , die in der Versammlung herrschte und
die auch aus andere Parteianhänger ihren Eindruck nicht ver¬
fehlt haben dürfte.

Nachdem der Vorsitzende des Abends . Rechtsanwalt
K r ü cke. mit herzlichen Worten Dr . Stresemann willkommen
geheißen hatte , ergriff dieser Las Wort , um in zweistündiger
Rede über die allgemein « außen - und innenpolitische
Lage  zu sprechen, Zwei Fragen beherrschen gegenwärtig
die Oeffentltchkeit . Erstens die Preußenwahl und zweitens
die Verhandlungen in London , die Über die Zukunft unseres
Volkes entscheiden sollen. Alle inneren Fragen müßten
zurirckgestellt werden vor der Frage , was aus Deutsch¬
land wird  und ob es uns möglich ist, als ein selbständiges
Volk unseren Weg weiter zu gehen.

Der Redner ging zunächst näher auf die drei Hanvisor
ibernngcn der Pariser Beschlüsse ein und kennzeichnete diele
als von der Furcht diktiert , daß Deutschland wieder hoch¬
kommen und auf dem Weltmarkt eine einflußreiche Stellung
gewinnen könne . Französischerserts sehe man in den Pariser
Forderungen eine Verwirklichung des Testaments Napo-
lons I . Der sagte , er habe drei Fehler begangen , indem er
Preußen zu wenig geschwächt, Polen zu wenig gestärkt und
Rußland nicht verstanden habe . Die Vernichtung Deutschlands
sei ein Trugschluß unserer Gegner . Man könne nicht aus
der Weltwirtschaft einen Quaderstein von der Bedeutung
Deutschlands herausnchmen , ohne daß das ganze Gebäude
Zusammenstürze . Das „Nein " der deutschen Regierung gegen
die Pariser Beschlüsse, von dem die französischen Blätter mit
Recht betonen , daß darin der Widerspruch gegen den Geist
des Friedensvertraaes zu Versailles znm Ausdruck komme,
werde wohl ein unumstößliches sein , umso mehr als aus dem
Munde Lloyd Georges zugegeben sei, daß keine? der Völker,
also auch Deutschland nicht, den Krieg gewollt Habe. Diese
Erklärung Llvnd Georges hätte in Deutschland an allen
Straßenecken angeschlagen werden müssen. In Bezug ans
Wilsons Stellungnahme im Kriege und seine 18 Punkte sagte
der Redner , daß . wenn wir heute an Versailles . Spa . Paris
und London denken , es keinen demokratischen Pazifisten oder
Sozialisten geben könne , der noch den Standpunkt vertritt,
daß die Demokratisierung Deutschlands der Weg sein würde,
um bei der westlichen Demokratie Hilfsbereitschaft zu sindcn.
Amerika wäre in den Krieg eingetreten — das hat Wilson
selbst zugegeben — auch wenn deutscherseits der unbeschränkte
Ik.-Bnotkrieg nicht geführt worden wäre . Die Entscheidung,
daß Amerika in den Krieg eingrisif . ging einzig von der Ver¬
schuldung Englands und seiner Verbündeten an Amerika in
Höhe von mehr als 40 Milliarden Goldmark ans . Wäre
Deutschland mit einem ähnlichen Betrage an Amerika ver¬
pflichtet gewesene dann wäre alles anders gekommen . Es war
ein Irrtum von uns , daß wir unseren Stolz darin suchten,
unsere Kriegsanleihen im eigenen Lande unterznbrinaen.

Unsere Stellung zur Londoner Konferenz muß ei» „Nein"
bleiben . Und daß es ein „Nein " bleibt , dafür bürgt die Per¬
sönlichkeit unseres Außenministers Dr . SimonS . Die Zurück¬
weisung der Forderungen , die nicht einmal im Interesse
unserer Gegner liegen , ist untere Pflicht . Wir müssen damit
hinter unserer Regierung stehen. ES sei bedauerlich , daß die
von der Deutschen V-olkspartei angestrebte Einheitsfront der
Parteien nicht zustande gekommen sei. Wenn das Haus
brenne , habe man zu einer einzigen Löischgerneinschaft znsam-
menzusteben und keine Zeit , parteipolitische WeltanschauungS-
kämpfe auszufechten.

Redner ist der Meinung , daß es notwendig ist. jedem die
§>and zu bieten , der gewillt ist, am Ausbau mitzuarbeiten.

Darum ist die Deutsche Bolkspartei auch gewillt , die Sozial-
demokratie in der Regierung Mitarbeiten zu lasten , wenn ne J
iöen guten Willen dazu hat . Es ist erkennbar , daß bis wert
in sozialistische Kreise hinein die Sehnsucht nach Ordnnng,
geregelter Arbeit und Autorität sich bemerkbar macht.

Dr Stresemann erörterte dann die Fortschritte , die be¬
reits tat Reiche gemacht sind zur Beffergestaltung unserer
wirtschaftlichen Lage , entwarf ein Charakterbild von Hugo
S t i n n e s , der wohl als der einflußreichste und uneigen¬
nützigste Machtsaktor im Bestreben zum wirtschaftlichen W >̂
deraufbau angesehen werben könne nutz gab zum 'Schluß
einen cpwzügigen Ausblick ctttf M<* von ver trwnt
Heute im Augenblick der grotzen .tdjtlicfyctt Auseinander-
letzungen unter den Völkern noch nichts sagen könne . Auch
über unser Los sei noch lange nicht dir letzte Entscheidung
gefallen . Deshalb käme es darauf an . den Geist uns zu
erhalten , in dem die Ueberzeugung begründet M . daß höher
als alle Gedanken der Parteien der Gedanke der Volks¬
gemeinschaft  stehen müsse. Unsere Herzen schla¬
gen für Deutschland , unsere Seelen glauben
an Deutschland und wir halten fest zulammen
im Glauben an Deutschland . Trotz alledem!

Stürmischer Jubel  und immer wieder ausbrechcnde
Beifallskundgebungen dankten dem Redner für seine glän¬
zenden Ausführungen , die mit kräftiger Stimme durch den
Saal klangen und für jedes Qhr bis znm letzten Wort ver¬
ständlich blieben . Auch ans der Straße setzten sich die Ova¬
tionen noch fort , als Dr . Stresemann die Heimfahrt antrat.
Rechtsanwalt Krücke schloß die Versammlung mit der ein¬
dringlichen Aufforderung , bei der Wlahl für die Deutsche
VoWpartei einzutreten . ^_

Der bisherige preußische Landtag:
Die 24 preußischen Wahlkreise wählten am 23. Juni 1919

402 Abgeordneten . Davon entfte 'en auf:
1 die Deutschnationalen . . . 50 Abg. mit 1936 939 Stimmen

- - - ' • 21 „ „ 981 665
94 „ „ 3 846 930
66 „ „ 2 796 359

144 „ „ 6 278 291
24 „ „ 1 239 368

Ter Rest verteilte sich auf die Deutsch-Hannoveraner und ein
erledigtes Mandat.

2. die Deutsche Volkspartei
3. das Zentrum .
4. die Demokraten.
5. die Meßrhcitsiozialisten
6. die U. S . P . D.

. Der Wahlkreis Hesien-Nasian.
Bei der letzten Landtags wähl  wurden in unserem

Wahlkreis , der 1 392 951 Wahlberechtigte auswieS . 1057 841
gültige Stimmen abgegeben . Davon erhielten : die
Tentschnationalcn  101992 . die Deutsche Volks¬
partei  65 198, dos Zentrum  199 752, die Demokratien
228 312. die M e h r h e i t s s o z i a l i st e n 425377, die USP.
37 210 Stimmen.

daß bis heute mrch von Washington noch nichts Bestiimntcs
zur Besserung unserer trostlosen Lage gefchehen ist. Rament,
lich auf finanziellem Gebiete fehlt es uns leider noch immer
an jeglicher Unterstützung durch den Dollar . Dw andauernde
Leere in unseren Reichskasten erinnert aber täglich von neuem
an die fürchterliche Finanznot , in der wir uns befinden und
zu deren Abstellung die Regierung fortgesetzt , aber bisher
ohne großen Erfolg , auf neue Elnnaümeqnellen bedacht ,st.
Daß sie hierDei «fortgesetzt Gefahr lauste marmel -, aeyvriger
sachverständiger Beratung den Bogen zu überspannen , zeigen
die Vorschläge für eine Erhöhung der Vörsensteuern . Die
vorgesehene Vers -chsfachua einiger Steuersätze ^ eu. ^ sthon
auf den ersten Blick für Fachleute eine glatte Unmnmuchkeit
und stößt daher in Bank -nnd Börserrkreifen auf unbedingte
Ablehnung , mit der Wirkung , daß die Noaiernngü 'e Be¬
ratung hierüber vertagt hat . um neue . branchvarsge
anszuarbeiten , die nicht nur die Stenerfutz e selbst , sondern
auch die Ausführungsbestimmungen mildern sollen. Aus
dickem Grunde war die Haltung der Börse ^ tae wieder etaasfester das Geschäft blieb aber angestchts der fortdauernden
großen Ungenftßheit beschränkt. Hauptsächlich mfokg« von
Deckilngskäiifen der Baissiers erfuhren di« Kurse in der
Mehrzahl eine Besserung . zumalder Devisenmarkt inschnel-
lem Wechsel heute wieder nach oben arng . Daß die Beratun-
gen des ReichSkohlenrats und Reichskohlenverbandes Laer
die erneuten Anträge auf Erhöhung der Riihrkohlenvreis«
plötzlich auf unbestimmte Zeit vertagt worden sind, laßt dar¬
auf schließen daß ein Einlenken der b ' sher ablehnenden Re¬
gierung vorerst nicht zu erwarten s eht. Sicherlich hEt das
mit der inzwischen erfolgten Kündigung des Ueberschichten-
abkommens seitens der Bergarbeiter zusammen daS neue
Verhandlungen auch über die Lohnsrage und hiermit mch
über die Preisfrage nötig macht. Im übrigen M diese Kim.
diguna zweifellos hauptsächlich als ern Protest der Berg,
arbefter gegen die im Saarbezirk . in Frankreich usw. ei»,
gelegten Feierschichten z» werten.

Mitteilungen aus aller Welt.

Die Anzahl der Abgeordneten , die am Sonntag znm
Landtag  gewählt werden , steht bekanntlich nicht fest. Auf
je 40 000 gültige Stimmen kommt ein Abgeordneter . Rest¬
stimmen  werden den von den Parteien ausgestellten Lan¬
de  s l i ste n zugute gerechnet , von denen jedoch nur ivviel
Abgeordnete in Frage kommen , als in den Wahlbezirken
von den Wählern der Parteien gewählt wurden.

Täglicher Wirtschaftsbericht.
Unser Berliner Handelsmitarbeiter schreibt «Mer dem

17. Februar:
Das deutsche Schweiaen über die Gegenvorschläge für die

Londoner Konferenz veranlaßt die Franzosen zu neuen Dro¬
hungen und die Engländer zu allerlei Grobheiten . Desto
fester erhält sich aber erfreulicherweise das unbedingte „Nein
gegenüber den Pariser Beschlüssen, während an der Aus¬
arbeitung unserer Gegenvorschläge weiter fleißig gearbeitet
wird . Die Warnunq des Außenministers vor Optimismus
inbezug auf London kann nach Lage der Dinge nicht dick
genug unterstrichen werden . Das gleiche gilt auch iMezug
auf die amerikanische Hilfeleistung , über die jeder Tag neue,
widerspruchsvolle Nachrichten bringt mit dem Endergebnis,

Beim Einbruchs diebstahl erschossen. Ein Krimi na kkom.
mrstar und mehrere Schutzleute versteckten sich ans die Venach-
richtioiuna , daß bei einer Rentiere in der Metrottostraß « in
Berlin eingebrochen werden sollte , in deren Wohnung und
der näheren Umgebung . Als einer der Einbrecher die Woh¬
nung betrat und auf Aufforderuna der KftmtnalveamteA
nickt stehen blieb , sondern sogar in die Tasche griff , feuerte«
diese auf den Flüchtling , der sofort zusammenbrach und starb.
In der Umgebung des Hauses wurden Zwei Männer festa»
nvnrmen die dort versteckt waren und Revolver . Dolche um
schwarze Masken bei sich trugen.

Raubmord in Berlin . Gestern abend geaen 9 Mw wurde
in der Wohnung des Chauffeurs Reinhardt in der Malvla-
auettcstr ' ße dessen Ehefrau mit eingeschlagcnem Schädel tot
aufgeftlnden Di : Behältnisic in der Wobnuna waren dnrch-
wülilt In allen Raumen der Wohnung herrschte die aröste
Unordnung . Allem Anschein nach liegt Raubmord vor.

Die Schlafkränkhert in Frankreich . In Tonrcoina bei
Lille sind einige Fälle von Schlafkrankheit festgestellt worden

New -Aork-Paläst 'ma . Nach einer Meldung des „Berk
Lok.-Anz," wurde in New-Bork eine neue Gesellschaft „Pa >a>
stina Navigation Company " mit einem Kapital von ein«
halben Ntillion Dollars gegründet . Der erst: 15 000 Aflttne*
Dampfer der Gesellschaft ist soeben von Rew -Rork nach P»
lästina ausgelaufen . Das Schiff führt znm ersten Male die
jüdische Flagge blawweiß mit dem Dawid -SMld.

Amtlicher Wetterbericht
Höchstwärme des vergangenen Tages . . .
Tlefstwärme der letzten Nadit . .
Niedersdilagshöhe der letzten 24 Stunden,

gemessen in Weilburg : 1 mm
_ „ Koblenz : 1 mm

7 Celsius.
C Celsius

Musikalische Wochenschau.
Das 9. Zyklus - Konzert  im Kurhause am 11. Febr.

begann mit der Erstaufführung der sinfonischen Dichtung
„Lebenskampf " von Fritz Thetl.  Der junge Komponist,
der am Hamburger Staöttüeater als Kapellmeister wirkt,
ist uns kein Fremder . Bereits 1914 wurde seine sinfonische
Dichtung „Judith " und 1917 „Sieg deS Lebens " hier mit Er-
fola aufgeführt . Sein neues Werk schildert ein schweres
Känrpsen . dem ein ruhigeres Ausklingen folgt und das sich
zu bemerkenswerter poetischer Hohe anfschwinat . Ein An-
klingen an R Stranßsche Vorbilder verleugnet auch dieses
Werk nicht, aber das Ganze erzielte doch in seiner glänzen¬
den Instrumentation einen sehr wirkungsvollen Eindruck.
Der Komponist dirigierte sein Werk persönlich mit viel Um¬
sicht und Hingebung und das Kurorchester spielte es mit
großer Klangschönheit . Das Werk errang denn auch freund¬
lichen Erfolg , der in Hervorrufen des Komponisten seinen
äußeren Ausdruck fand . — Eine wertere Neuheit waren die
„sinfonischen Bariationen Wer ein Kinöerlied " von Siea-
murrd von Hanfegger . In seinen früheren Werken „Wieland
der Schanied", „Barbarossa " und «der „Natur -Sinfonie " zerate
sich Haus egger als Meister der Instrumentation und ganz be¬
sonders tritt dies in seinem neuesten Werke hervor . Das
Kinderlied ist „Schlaf . Kindchen, schlaf ", das nun in man-
riigfacher Form variiert wird , teils in einfacher Weile , lodatz
cs ' r» der von Harfe und Celesta umrankten Solovioline wie
ein « ebet klingt , teils in leidenschaftlicher .Form , wobei der
ganze Jubel der VogelsHar des Waldes zum Ausdruck kommt.
Mit tiefen dnrchdrinacnden Schönheiten der Partitur hatte
sich wieder Earl Schuricht des Werkes angenommrn und
führte eS mit seinem Kurorchester zu vollem Erfolgs . Der
Solist des Abends war der Baritonist Herr Kammersänger
WuGa» Schützendorf  von der Münchener , Staatsoper,
-er »vn seinem Auftreten im Verein der Künstler und im
StaatStheater « lS „Dmi Juan " noch in bester Erinnerung

Sr mochte u« S mit drei Hymnen an die Nacht" , «ben-
fellS von Hlinfegger , Text « von Gottfried Keller , bekannt,
denen er mit feiner weichen schönen Sttmme und f* »*
Bortrag « zum lebhaften Erfolge verhakf . Hauseaaer gibt
Siefen Gesängen mit der sinfonisch gehaltenen Orchestrierung
und der deklamatorisch gehaltenen Singweise ein sehr charak¬
teristische« Gepräge . DeS Weiteren sang Herr Schützendorf.
von Schuricht am Klavier ausgezeichnet begleitet , fünf feine
SttmirnungSbilder HanS PsitznerS , die ebenfalls lebhaften
<G:iß»ll fanden und von denen „Ist der Himmel darum tm Lenz so
»kon" wiederholt werden mußte . — In einem Sr , mvb o»
«ie - K » n - ert  deS KurorchesterS am 12. Februar machte
man Sie Bekanntschaft mit der Sängerin Frau Gertrud«
Wein schenk  auS Mainz . Ihre Stimme ist ein wohlklin¬
gender Mezzosopran von weichem Timbre und dre «anac
«rt ihres Vortrags wirkte sehr sympathisch. Sie sang , vom
Knrvrchefter unter Schuricht.  wobei besonders die Solo¬
klarinette hevvorzwheben ist. sehr anschmiegend beglettet . die
' ^ 9UU icA Jituna dl  ich zur Llache" miß

taS " von Aiozart und hier gerieten auch die Kotoratnren sehr
annehmbar . Ferner folgten , mit diskreter Kkavierbealeitung
ihres Gatten , vier Lieder von Brahms , von denen die
„Maiennacht " und „Immer leiser wird mein Schlummer"
besonders hervor,zuheben sind. Die Künstlerin erürelt herz¬
lichen Beifall , für den sie mit einer Zugabe dankte . Als
weiterer Solist des Abends spielte Herr Konzertmeister
A rannt  mit seinem süßen edlen Ton und virtuoser Technik
die effektvolle „Rhapsodia Piemvntcse " für Violine und Or¬
chester von L. Sinigaglia und erntete solchen Berfall des drcht-
gefüllten Saales , daß eine Wredrrholuna nicht z-u umgehen
war DaS Kurorchcster brachte unter Schurichts tempera¬
mentvoller Führung an Orchesterwerken Webers „Oberon-
Ouvertüre ", Hadyns „Sinfonie in C-moll" und Brahms'
„Akademische Fest-Ouvertüre " in ausgezeichneter Werte zu
Gehör . — Der Konzertorgamst des Prälz . Landesinmphonie-
Orchesters , Herr Carl Hoffmann  aus Lndwigshafen
stellte sich am 13. Februar in einem O rg e l f r üh k o n ze rt
im Kurhause dem hiesigen Publikum vor . bei dem der aus¬
gezeichnete Solo -Cellist unseres Knrorchrsters . Herr Max
Schild bach , solisttsch mitwirkte . Herr Hofsmann , ein
Schüler des 1919 in Stuttgart verstorbenen Sttftsomamiten
und Professors Heinrich Lang , sowie der Professoren Glotz-
ner und Ad. Hamm , zeiate sich gleich bei der das Konzert
erössnenöen Toccata in C-dur von I . S . Bach als ein lern
Instrument vortrefflich beherrschender Oraelvrrtuose . -öe-
sonders schön gelang ihm der erste Satz der ^ -Moll -Louate
op 42 von A. Gnilmant , in dem er die Gegensätze ,evr wir¬
kungsvoll betonte . Einen » sehr erfreulichen Eindruck hrnier-
liefen auch die beiden lehr gut gearbeiteten Sdtzê aus der
T -moll -Sonate op. 31 seine? Lehrers H Lang . Sehr an-
schmirgend und diskret begleitete Herr Hoffmann das An¬
dante aus dem E -moll -Konzert für Violoncello von Pop¬
per und die Canfflene aus dem Cello-Konzert S -moll von
Dawidoff die Herr Max Schildbach mit der ganzen Meister¬
schaft seiner Technik und feines schönen edlen Tones zu
aroß -r Wirkung brachte und der mit der „Sarabande fürS 4 S Bach sich einen besonderen Erfolg

iS UiLSWM
M Me iiefen unter der bewährt - ii Fuhruna von

furi a. M . einen großen Erfolg erzielte und der: von ^ nmen
kleinen Schwankungenabgesehen, sine vosirftEe ^ ed« .
gab« fand. Sehr schön gelang«« auch di« « «ttereu

träge und zwar drei altdeutsche Lieder , das von M. Aea
'bearbeitete Haßlersche Jungfrau dein ' schön Gesta •
„Mtnnvweiseaus dem 13. Jahrh ." und „Wenn ick ein Boalei
wär '". sowie das schöne „Sturmerwachen " von M . Newnmw
ferner das KreMscrsche „Volkslied " und das bekannt « /.ne
deutsche Herz " des Dresdners Julius Otto . Als SolMu
waren Frau Müller - Reichel  vorn Staatstheater «J*
Herr Konzertmeister Aranni  vom Knrorchester gewann
worden . Frau MMer -Reichel sang mit ihrer helle« pW
Stimme und eindrucksvollem Vorträge drei Lieder von Gn»
darunter Hoffnung " und Kahne " und drei reiieno.
Kindrrliedcr von Leo Blech. Herr Konzertmeister Arm«
spielte in ausgezeichneter virtrwfer Wiedergabe „Pracrncru
Gaivotte-Glga " aus der E -dnr -Sonate für Violine allein v"
I . S Bach und mit Klavierbegleitung einen slawischen
von Dvorak -Kreisler und die „Rhapsodia Piemontcsc .
Sinigaglia . Das Springen einer Seite in der Bacvi
Giga , das eine kurze Unterbrechung erforderte , verin^f
den erfreulichen Eindruck nicht sn trüben . Die Klavier
gleitung führte Herr Prof . Mannstaedt wieder in «uer
Hafter Weise aus . Alle Darbietungen fanden stürnn ^ ll^
Vetfall . — Im kleinen Kurhaussaale fand am Ist
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«jettau . — rremen zruryausiaale tau® am it w - ■
der 2. Kammermusi kadend des Wtesbade «st J
Streichquartetts  statt . Ich mußte das erfte KE r .e ch
dieser neuen Vereinigung krankheitshalber leider vcrsä^
nnd freue mich, feststellen zu können , daß mein « Erwart «»^

^lmerik
48,

„Es
^ Pray^
%r 2a
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Luowtg Lcyvrre  tat ein zweiter Geiger von . «j! ,
und Empftndung . Herr Ernst Gr voll  ein Dratschm ^ ßrjjj
feinstem musikalischen Sttlaefühl und Herr Max S cv̂ , r- ^
Vach ein ausgrzrichneter Cellist. Sehr angenehm bew« ^ ^
machte sich das feine klangliche Zusammenwirken $ hC 'JJ'
gute Anpassung an den Raum , die einzelnen Sttiimr em ^. ^ rch
ten sich zu schöner Harmonie . Gleich die erfte ei
nnmm »r . das herrliche A-moll -Quartett »v. 29 von *
geriet sehr schön. Nur da« Andcmte mit dem innige «^
das Schubert im B -dnr -Impromptu op, 142 mub
Et « ich mir vielleicht noch etwas lona 'sckmer denke« ^ »,§1m tt« ich mir vielleicht noch etwa? langsamer denke« ;
Hierauf spi»lt« Herr Konzertmeister Aranyi mit dem Kta «le
bekannten und geschätzten Pianisten Herrn Ednard -o ^ ^ : f 0,
mayer  anS Frankfurt a. M . die prachtvolle Sonst « ^ « u.
für Klavier und Violine von Cesar Franck und w«r ^ fnnf
eiterten beide Künstler wahrlich im Singen <>,.
ment «. Mit innerer Beseelung und größter dlnMm
keit an seinen ebenb '>rttgen Partner b>»wülträte
Zuckmayer den schwierigen Klavierpart . Znm Sw '»'
es dann noch eine vortreffliche Anffsihruna vv« A-a
erst kürzlich eingehend besprochenem Streichdnarterr ^ ^
op. 10. Eine vortreffliche Neuerung war d>- voiu^
Verdunklnng des Saales während der Vorträge.
Konzert hatte sich reger Anteilnahme seitens des o» _ D
zu erfreuen , da? die ausübenden Künstler g ..fallguSzeichnete. - ~
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E-. ist ein Irrtum , zu ' glauben , die Preutzenwabl sei
eine auf  den - 0. S-eiiu -ar von Adolf Hof,mann für die deut-

I iu* eraumte  Volksbelustigung.
fiten A ?n Immt^ Wr Crttfte  Anaeleaendeit . Lie
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Staodesamtsnachrichten vom 18 ftebr

UMMWM4J 3 . Am 17. Frbr . Kaufmann Ernst Nitzsche . 42 U. ^
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Fugenlos , mod . Kugelform,
ln4 matt und glanz , in 8-,
14-, 18- und 22-kar . Gold
von Marie BO _ an.
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Kilckbera bei Zü f » Kandfchrift *̂ Ä4Ä : Dr . Klage «,
ausfallenden Vortrag Prof dem
mensch der Norzeit - ffndct am it , "D«r Itr-

L 'L - iiSLt 'tL 'L« g gg

Im Hatz.
s, ^ .t ® oman  üoh  Mchard Heinrich ^ dvrcS.
^ nkamsches Covyriützt 1019 by § arl Duncker Berlin .'

re, . , (Nachdruck verboten .!

*» PraoSifi 4 ^ ! ^ cht. um auch Sie besser zum Brennen
oL ‘,np  J !; f bemerkte er höbmsch und träufelte aus

die Ldetroleum auf mein Gesicht . Dan « entzündete
flammten - e§  P ^ rolcums sofort lichterloh
ödeten ." " ^ tmUl  fewrtflen  Gürtel rings um mich her

^ "'deflen " ^ " " cB  den Sippen des Notars , wäh-
' A r , l!f tUI m  dummem Entsetzen sprachlos dasaß.

«Vtf Mut Moser . „Ich aber
Zollte di -?, M / und alle Selbstbeherrschung zusammen , ich
" '4 in Unast mcht die Genugtuung bereiten,
_ . in r „» . , r' 7 ' ' w »egre mein Ge-m ^ ,'̂ <c bPran, daß er schon Mittel
dkrr vXl tVl c- r * retUn - 3 « dachte an Sie.

IL ». ' meine Hoffnung begann sich zu regen . Und Sie*n+ rr£ ff»r ?̂MM / ^cücnßrntcrr'
« 5° D,e” ^ nö lt’clr  ® ttf  den Notar zuge-

'tiS -r r̂ blt  Hände zu schütteln . Dann fuhr
E " Erzählung fort:

^urch ^ u ^ ' ^ ^ l « *ief G [-c,i,ont  mir durch die Ilammeu
l- "Gute Rci,e auf des -EliaS feurigem Wagen !"'m »f enL ... . CU1  öe ” d " S feurigem Wageul"

5 sich in Si‘ a ‘e! ^ sich mit gellendem Hohngelächter und be-
-n die Zimmer !" - Den , Notar entfuhr der Ausruf:

daß der Scheiterhaufen nicht mehr üblich ist,
trtn  verdiente ihn !"J „Näh verdiente ihn !"

S «Fr °'«i s ' " und näher züngelten die Flammen hemm " fuhr
- * "Die Glut drohte mich zu ersticken, - ich mutzte

«Tif i(ifirtt « z. m JT. L. r.P - • r i * < r c ^ . .

tp et  Oi *ff v vu vLViui. -<.ru vu »̂ ,u >ci; 'frreiTi mi
%d  N ishr"n. .M '' 'ch atme ans und öffne meine Augen . Ich

a chi. Herr Notar , und hörte Ihre Stimme meinen
pkt ?. Ein Schauer der Freude durchrieselte mich,- ich»U^. ‘ vk roiiriV A<p S.:- . . ..

Sftft« zsff ' orovtc Mich zu erstick,
!,? kr hip.,.^ " ichliehen . doch half es nicht viel , denn durch die
Mer « ,,/f mirkte die Glut . Da plötzlich «srreift mich ein

,0  npe , je*,. ' "- .« *“ «wauer oer ,vrcuoc ourcnricieite mich,- ich
^ würde die Rettung kommen , die . Sie , mir zu-

Z  ver >?„ff? ^ chon. Aber auch Clcmont hatte wohl Ihren
tisf  OM ChTierAff. Ca. ffff xe« ....

M{* dê rnrncu . Mit einem gräßlichen Fluche stürzte er
E 5J?tt ' ’'mWfrn auf den Korridor heraus.
li:  J" ?n Fäusten brüllte er mir zu : „Satz meinet-
1 ^ vo >» re [00iFl  du magst . Dich sollen die Flammen

m. « Erdboden vertilgt haben , du Elender ! "

Er eilte zu den brenneudcn Stötten „ m „ w • . ^

durfte , damit zu bedecken . AĤ r . s mochte

t,  ää -ä“
-SSäj , pi » » Ä 5?i#
zu Bodrn Fe Jm  - öruf ;em  Gepolter Sicht neben mir
LffisV f 8 J 1>ar eilt  Ewerer eiserner Kohlenkasten , der

rhm alS Mordinstrument hatte dienen sollen.
In diesem Augenblicke ertönten draußen Feuerrufe u,tt>ja *« * ■«*•'. « ,» »KÄTWS

"übt - dachte ich . Nutz so war eS auch . Was dann ae-
!chah, w,c Src mich mit Gefahr Ihres Lebens aus dem
Flammenwall rrssen , Herr Doktor . SaS weiß ich, und wissen
Sic und nimmer werde ich eS vergeflen !" Die Frau
Doktor war nufgeifanden . sie umarmte ihren Mann und
Sand dem l fT, ir’T,<l fn ' " iHtc sie ihre anhkr-»e>auo c>em -retektiv hin und sprach:

"Merne Herren ! In Feuer und Gefahr sind Sie sich be¬
gegnet . der e-ne dem anderen zur Rettung . Sie h« v-n eine
n cuerprobe bestanden — was bedarf cö mehr zum Bundeder Freundschaft !" *® uiu,lf

ker ’£ oZ : 'm 'lm  SiC5C ' 5n § ift Citt «cht -s Wort !" rief

"Es soll gelten , mit Freuden !" rief Mcser

<m&  Ä £ SrWSÄ kt «n
W«K - - ««"Ä 1Ä r
ÄtemM t"Ä nirS n"S "*- -»«'S«
er vernommen , daß das Feuer in der Hellersiben « wL ? **
auvgebrochen sei. eilte er dorthin . An de > J n.“ tt6
nnö Karlstraße war Knttwe an ihm vorbeigeettt ^ Er ' hatte

Jvre ® ® ApEN
Singep

S1N  Telefon 840.

airf Krovn einen bcunrnhigeilden ^ mdruck a « n^ ^
mehreren Leuten war er die Treppe
nwr « hingufgestiegen und in dem Augenblick auf 1 w
WnL ton f ' ^r- bCX mtaT ^inen Begleiter " d«^ De? ^
Moser dem Poli etkommissar vorgestestt hatte «No! ir ft*

von  Mosers Beruf hatte Krohn V̂ VZ ^ mmT

L L7/n7Lott ' E LLen « E

waAet 'b ^ At vergebilich auf das Oesinen der Haustür "«?

H!f> OTlf 5ett  llegcnüberliegenden Bütgersteig rS.'
fieSen , von wo aus er die Boraäna « rmr  n . « ö .

beobachtete . Dann hatte «r iolmwe verwett ? ^ ^ ?
^chusse ertönt waren , die Moser auf Me 3V^ We

[pflftm ** 1 f-atte  ^ rur,n  s ' E entfernt . Er hatte ^ n
f <,U' C 'ungeschlagen . Unterwegs ^ war e>

"S -r ^ e" eingekelnt . Gesprochen hatte ™ J T Jj
niemandem , so-edern war sehr wortkarg und uste
geweien, - ein Rätsel / für den Wirt und die Gäste Me ib ^ ai»
einen Maulhelden kannten . Aber desto mrtr Zn 8 , rtL*

IZjf  f * Wne Sinne » mneetii Mten.XÄ 5 *'- '- b---°°-dem.««,L8
Fn - er Werkstatt hakte er nach etwas aefildst ,.« s . . .

gefunden , was er gesucht , «inen starken Strick , batte fs*
auf Socken zum Boden hinanfgcschlichen ^ er sich

Hmr ivar er in der Frühe - es folgenden
seniem Sohn und denr Gesellen , die in einer Kammer JZ*
fd;Jtefen , erhängt aufgefuuden nwrdeu . So hatt ^ r h^ l
Trunksucht zum Faulenzer und Verbrecher {scmrttn! « £2
machermeister Krohn geendet . .Mott sei seiner S «,l-
»w - 6efre .„ le „ sich Sen . f £ ,
wahrend andere meinten : „ Gott sei Dank dab m sP 6'
&riUt  und die Kinder von dem Nichtstuer erlöst find !" ^

(Fortsetzung folgt .)

TRAURINGE'
Maffiu flnlrl nn  aa
Maffi« Gold, geiu.npeltw. M.50._ an

Enorme Auswahl.
B Q K , Klfdigasse 70.
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nrrr a. M. Über „Das Tierleben des MeereS" mit kinematographi-
chen. Verführungen statt. — Am .18. März fmicht^Herr P̂rof . ^ >r.W. Hellvach 'Karlsruhe,' über„Das Teylor-Svstem und die —
kauft der menschlichen Arbeit". m .. ...

Freireligiös « Erbauung,  In fernen Vortragen über
das Leben Jesu wird Herr Prediger Tschirn.  nachdem er die Ge¬
schichtlichkeit der CSristuSverson begründet bat. nunmehr diesen
Sonntag kortrabren und am 20. Februar , früb 10 Uhr. im Bürger-
faal deS Rathauses über das anschließendeThema svrechen: „JesuS
als Mensch und Kämpfer seiner Zeit . Zutritt frei srtr Jedermann.

Die Jugendgrupve der De u ts chna t t o na l e n
BolkSvartei  hält am Montag , den 21. Februar ein« Ber.
Ammlung ab, in der Herr Rosenkranz über die „Ausgaben und
Pflichten der nationalen Jugend " sprechen wird . Versammlungs-
lokal Oranienstraße SS. Mädchenhetm.

Hessen-Naffau und Umgebung.
Dotzheim.

Menstiubiläum . Am 16. Febr . waren eS 40 Jahre , daß
Lehrer Faust an hiesigem Orte wirkte . Als er am 18. Febr.
1881 «IS Lehrergehilfe angrstellt wurde , waren hier nur fünf
Lehrer tätig . Außer seiner Wirksamkeit in der Schule hat
sich Herr Faust noch vielfach im Interesse und zum Wähle
ber Allgemeinheit segensreich betätigt . So verwaltet er schon
Mer 80 Jahre lang das Amt eines ArmenpslegerS.

Für die Kindcrhilse . Me hiesigen Vereine leisten Großes
in der Wühltätigkeit für die notleidenden Kinder . Drei
Kuuzerte haben schon stattgesunden . DW erste, von den
Vereinen in der Turnhalle veranstaltet , brachte 640 M . Rein¬
ertrag . das zweite des Arbeitergesangvereins Liedcrblüte aus
der Mlhelmshöhe über 300 M ., daS dritte von den Vereinen
(Gesangverein Sängerlust Kath . Kirchenchor und Zitverklubi
'1821 M . DaS vierte Konzert findet nächsten Sonntag auf
der WilhelmShShe statt und wird veranstaltet vom Arbeiter-
Turnverein , Arbeiter -Radfcrhrverein und Mustkverein.

Erbenheim.
Besttzwechsel Der Kohlenhändler Paul Christ verkaufte

fei« zweistöckiges Wohnhaus . belegen an der Ecke der Rli-ein-
mrd Dahnhofstraße , znm Preise von 6S0M M . an den Vieh¬
händler Jakob Heß in Wiesbaden.

Zur Preußenwahl . Au den bevorstehenden Wahlen ist
unser Gemeindebezirk in zwei Wahlbezirke einaetsilt . Wahl¬
berechtigte , deren Familiennamen mit den Anfangsbuchstaben
von A einlchl L beginnen , gehören zum 1.. alle anderen zum
2.  Wahlbezirk . Ass Wahlvorsteher des 1. BeUrks ist der

Maurermeister Karl Julius Koch und zu besten Stellver¬
treter Landwirt Heinrich Peter Bücher bestimmt . DaS
Wahllokal befindet sich in einem Lehrsaale der neuen Schule.
Aum Wahlvorsteher deS 2. Bezirks ist der Beigeordnete Karl
W i wt e r m e y e r und z« dessen Stellvertreter der Schreiner¬
meister Ludwig Stück gewählt . Der Rathaussaal wird als
Wahllokal benutzt.

Sonnenberg.
Lichtbildpredigt . In der evangelischen Kirche wird am

Sonntag , den 20 Februar , von der Gesellschaft „Bildung
und Streben " die erste Lichtbildpredigt : „Das Leben
Jesu"  veranstaltet werden . Für Kinder ist der Beginn der
Vorführung auf 8 Uhr . für Erwachsene aus 8 Uhr abends
festgelegt. Der Eintritt kostet 1.80 Mark.

Roths , deren einer zurzeit in der Fremdenlegion dient . w,
sucht. In der Mordsache Törrzapf wurde die mitangeschu!-

H- Nanrod . 17. Febr . Denkmal für di « im Welt¬
krieg Gefallenen.  Zu Ehren für ihre 82 im Weltkrieg
gefallenen Helden beschloß die hiesige Gemeinde nach dem
Entwurf des Kunstbil ĥauerS Willy Bierbrauer -Wiesbaden
auf dem seitherigen Platz deS Kriegerdenkmals von 1870/71
an der Kirche eine würdige Ehrenanlage von besonderer Art
zn errichten . Das alte Kriegerdenkmal soll einen seitlich
gleichwertigen Platz erhalten , um der Neuansage sich anzu-
'schlietzen. während ein größeres mit vier Figuren geschmücktes
Epitaph für die jetzigen Gefallenen an der Kirche sich an¬
gliedert . Me Fertigstellung des Denkmals soll im Lernte
dieses Sommers vor sich geben und Naurod damit ein Platz
in der Reihe derjenigen Gemeinden , die aus dem Gebiete der
Krtegerebrnna vorbildlich stnd. gesichert werden.

* Mainz . 17. Febr . Im Rhein ertrunken.  Der
lüjährige Maschinenschloster Johann Bonn  von hier und
der Arbeiter O v v e r aus Ginsheim batten am Montagabend
vom Frauenlobtor aus in einem Paddelboot nach Ginsheim
fahren wollen . In der Mitte des Stromes schöpfte das Boot
Master und kenterte . Beide hielten sich an dem umgestürzten
Boote fest. Bonn versank ail>er alsbald in den Wellen,
während der um Hilfe schreiende Ovver von Schiffern im
letzten Moment gerettet werden konnte . Me Leiche des Bonn
konnte noch nicht geborgen werden.

* Mainz , 18. Febr . Die Mordsache Rotb.  Me
Schwurgerichtsverhandlung gegen den weaen zweifachen
Mordes (begangen an dem Zigarrenhändler Cassel und dem
Monteur Dörrzapsi nngeklagten Schuhmacher Roth findet i«
der nächsten Schwurgerichtsveriode (März ) noch nicht statt.
In Hr  RaiBmorHsache CgstI melden nmst z-"e>

diatc Ehefrau Dörrzaps auf Antrag ibreS Verteidigers Mr
Beobachtung ihres Geisteszustandes auf die Dauer von sechs
Wochen in eine Irrenanstalt gebracht.

w. Franksurt a. M .. 17. Sehr . Mil 400 0 Dollar
flüchtig.  Nach Unterschlagung von 4000 Dollar stnd brr
28jLHrig« Bankbeamte Christi .« , I e n s e n und der 20jährige
Banklehrling Mlhelm Meyer  auS Frankfurt a. M « .
flüchtet. Als Haupttäter kommt Jens «« , der Däne ist. t»
Betracht.

= , Eddersheim . 17. Febr . Bürgermeister R « « d «lf.
Am Montag wurde der langjährige Bürgermeister der hi«,
stgen Gemeinde Peter Rendel unter Betetlianna der gesamte,
Einwohnerschaft und der Vertreter der weltlichen und kirch.
lichen Behörden zu Grabe getragen . Bargermeister Rendel
stand der Gemeindeverwaltung seit dem ;w» rt l »v8. aff,
über 22 Jahre lang , mit besonderem Geschick vor . Seim
Beliebtheit (and dadurch Ausdruck , daß maniüm  dreimal
nacheinander durch Wahl daS Ehrenamt eine » Bürgermei,lerr
übertrug.

O  Dillenbnrg . 17. Febr . Die Stabt » eroröneien
erhoben gegen die Mandatsnivderleonna der seitherigen
Stadtverordneten Mebahn und Buchbi ^ ermeister Richter
keinen Einsvruch Für die noch in Sibirien weilenden Ge.
fangenen werden IM M . bewilligt . Es werden" iern -r ge¬
nehmigt die Reisekosten für eine Devutation nach Berlin in
Angelegenheit deS Umbaues deS Eisenbabn -EmviangSgr.
bäû S bestehend ans Bürgermeister Dr . Schneidler Beige¬
ordneter Dr . DöngeS und KreiSbarrmeister Rvver . ES wird
die Zustimmung erteilt M einem Darlehen von 6000 M.
rückzahlbar in Raten von 6M M.. von der Kywpschaitz-
berufsgenostenschafi Saarbrücken Br die zu beschaffende
Röntgeneinrichtrrng im städtischen Krankenhaus . Der Tis.
aunaSorozentlatz deS bei der Naffanlschen LandeSbank ans.
gen^ nnenen langfristigen Darlehens von MO OM M wich
entgegen dem Maaistratsantrag von 8 Pror grri 1% Prry.
festgesetzt Auf Antrag der sozialdemokratischen Fraktlm
wird den hier zeitweilia spielenden Theatern (Frankfurter
Künstlerthcatrr und Siegener Dtadttbeater ) eine Unter-
stützteng bewilligt . . . . .

* AnS der Pfalz . 17. Sebr . Die Eierfrau ist wieder
da . Bei dem großen Vorrat an Eiern , der in den Stödten
angebote « wird baden die Hamsterfahrten nahezu ganz aus.
gehört . Jetzt ziehen wieder Eierirauen von Haus zn Haut
nnd bieten ihre Eier an — daS Stück zn 1.80 M
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^NEUHEITEN!

Bevor
Sie einen Anzug kaufen

besichtigen Sie unsere

täglich Eingang von Herren-Stoffe
Reelle neue Ware,

ganz aussergewöhnlidi billig.
Keine Kriegsware.

Preislagen p. Mtr. 95.-, 125.-, 150.-, 175.-

Jackenkleider
Gebrüder Stern

Neugasse 13. Ecke Ellenbogengasse.
luittilllilllllllllliiMllllinilllllllltUUIIIIHUIIIIIIHIIIHIIIIIIMIIIiliHI

neue fesche Formen aus guten
Stoffen

[4925.

Mk. 475, 375,

Jackenkleider
uMiiiiiimiiiiiiiiiiiiinuiimiiuiiiuiiiuiiuiiiiiiiiiiiimiiiiHimiiiiii

aus besten reinwollenen Stoffen,
fesche Machart

Mk. 875, 675,

. . uiiTüiiiimmiiiiuiiiMiiiiiiiiiiiiuiuiimiiiiiiiiimiin
(Imprägniert ) aus guten wasser¬
dichten Stoffen in allen Farben

für Hessen nnO Hessen*Nassau|
0 . m. b. H. — Telephon 5848

empfiehlt sich zur Ausführung aller rovl
kommenden <

Erd-, Neubau-, Umbau- u. Renovlerungsj
arbeiten, sowie Dach-Reparaturen.

Mk. 375, 275,

Abteilung für Hoch - und Tiefbau.
„ ... „ Zimmerarbeiten.
„ , , Qachdeckerei , Stadtlager Hermannstrasse I

— - * Streicher , u . Maler - Arbeit «”„ „ Tüncher - , Anstreicher - u . Maler-
Alle Arbeiten werden zu den Selbstkoeten ausgeführt

Bauiiuffe für Hessen und Hessen -Hssm
6. m. b. H. Fernral 5848. Büro GBbenstrass«^

iiuiniiimuiiimmiMmiiiuiiiiiiiiimuiiiiMiiumiiiiiiiiiiiiuiiii
(seidene , imprägniert ) genau
wie oben

Mk. 475, 375,

^Konfirmandenkleider in Wolle, Samt u. Seide , reichstes Lager. ])

Lest, was Euch durchs
Hausbesitzer l
Partei droht!

Tretet sofort dem Mieterschutz bei. 5 ^ t ha!bjährl . Anmeldung Bahnhrii

Ober «
Hemdblusen
aus gestreiften
Tennisstoffen

Mk. 48 jGhsv&tyczsseM
Grösstes Spezialhaus für Damenbekleidung

Jumper“

die grosse Mode
in Seide und

Wolle
in entzückenden

Farben.

14010

Zur gefl. Nachricht!
meiner geehrten Kundschaft In Stadt und ß®n(i

teile ich höfl. mit, dass wieder sämtliche

Branntweine, Liköreu.Wein^
in bekannter Güte wie vor dem Kriege zu den heutig
billigsten Tagespreisen zu haben sind.

Friedr. Marburg, »SS?
Cel.2069. Wiesbaden,  rieugasse 1.

. . . M»,. . . .

6egr,
dlun0>
1852-



Samstag , 19 . Februar 1921

Wiesbaden . 17. Februar 1921.

Sehr geehrte Redaktion!
Es ist doch nett, daß die Wahlen am Sonntag ein Tü&rK»«

Abwechselung in das ewige Durcheinander von Tanzt̂ es
Vorträgen und sonstigem Unterhaltungsrnmmesbringen.

”ettJ *L er? otm  * en  Parteien , daß sie so
hilh che Plakette mit Abbildungen berühmter Männer
^ Uf rn\ »Me  Ketten wie nichts zerschlagen. Bahnen
und sonstigen Lchmuck statt der üblichen langweiligen Wort-
neoenemanderstellungen an die Säulen und Häuserecken kle¬
ben. Man würde wohl sicherlich die geistvollen Köpfe der
ausgestellten Kandidaten für diele Säulenrcklame gewählt
haben, wenn der AuserwMlten des Volkes bei dieser Wahl

' !£f rf n’ dl her wenns mal wieder so klappt
drei Wahlen an einem Tag stattiinden. soll, wie

ich von meinem Partei,'vion höre, die Absicht bestehen di-
unteren Häuserpartiender Rhein, oder Wi-Helmstr,ste mH
ettter Galerie zu schmücken, die sämtliche Köpfe der illustren,

^suchten Frauen und Männer enthält, die
girf der l'̂ ien Bahn der Tüchtigen auf ..allaemeinen Wunsch"
.einzelner" Organisationen als Führer des Volkes für gut
f wurden. Für die Kinder von 6 Jahren aufwärts.

A5..̂ Smalsich so bewährt haben in der Verbesserung des
^rr.chenbi.deS, indem lle an jedes frisch geputzte Schaufenster

neu  gestrichene Wand, an jedes Firmenschild die
^ ^ pEunsen klebten, soll der Erfola dieser Klebe-
erbeit von einschneidender Bedeutung für ihr Fortkommen
l ' öJL? dme "erden . Besonders bewiesener Mut bei öie-cr
Beschäfttanng. z B. im Bekleben von wichtiaen Einrichtungen

Hydrantenhinweisen, Feuermeldernund ähnlichem soll
I ^ '̂ bung des Wahlrechts befähigen.' auch

wenn sie erst 10 Jahre oder weniger alt sind. Auch die Er¬
findung neuer, noch nicht öaaewesener Parteien und Partei¬
namen soll, weil solche Neubildungen eine besondere politische
Reif« und Klugheit vorauZsetzen. besonders belohnt werk,"»

frjs ä “ “ - - E»

Wiesbadener Neueste Nach richten

ZZWUMZ-
MLLÄZBZMB
Meinungen, von denen bekanntlich ( L s7 l 5er

ÄÄ ,S5Ä ixss :fJF
"*  EfsNife Parteizersvlitternna L W &”en '» üS

SüMc sollten denn unsere zahlreichen Gegner ihr«

Stammt  geschlagen wird! ‘ ^ ‘teit twm  Deutschen
Glauben Sie , Herr Rcöaktör ,v>6 ^ .

^All̂ Dart? " « S3rt5rn.rtte  aehen werden, die sonst̂ saqem
^darteien mögen mir den Buckel herunterrntschen!"?

?*” kiespannt wie ein Flitzbogen. aber ich fürchte fast,
^ .h das Gesetz der Trägheit auch diesmal im vren hi scheu
Bürger stärker wie sein PflichtgesüVl ist. Fa wenn noch
e-ne Knitoppvorstellung oder ein Tanzvergnügen damit ver-
unmkett äaü bi« das  wahr, was man allgemein
munkelt Laß die Wähler, die in den Nistena's nicht erschienen
2 Urö' bn  ' mi ^entlich bekannt gegeben
den sollen .auf eine gewisse Zeit enthoben wer-oen sollen. . . Vielleicht! - Wir werden ja sehen!
wirs'? Gut *!■!( * P 8 ®0* der Zeit ruhig weiter und
Rtr? ^ „Ê nd Böse durcheinander. Jede Zeitung gibt ein
Nt nah ^ «wtesken Kuddelmuddel. das den Inhalt der" r dem großen Kriege ansmacht und das alle Ver°
wrrden «ifi ” c> 0Pmfter!Tt' Etemeil ihre Füße zu schwach ae-

und Kleinen ist überall das Gleiche
lrÄ en‘ Schieber, die Millionen verdienen und Echr-

i ^ r f ’s Dumme, die sich um die Not von Staat
i.nö ^ otk den Kopf zerbrechen und staatlich bescheinigte

Fa

_ _ Seite 5

den wenn irgend ein G?,in«̂ xa ä)  benachrichtigt wer-
falls diese Benachrich2na '̂ tzt soll jeden-
erfolgen, d. h. 8 TageWer VLN ""? " Dienstwege"
duselet, wo man jeden Ve^ -e'̂ ier  Hurnanitäts-
sonders interessante Be7söntt/rks. ^ e-ne medizinisch be-
nette ..Vcrbessernna" behandelt, gewiß eine
sein werden. bLders wen» LL " ^ "n-r erkenntlich
was öfter Vorkommen soll! dtuto verfügen,

tör?HLn ^ nichk Ln Herr Redak-

ÄkB " .Zispern und Kichern im Pgrkett:

m%um Mt

M « «Ä%&£*$£ «£  sSSs

finw«0? etw et-ro‘ö f0 ^ 12jähriges Mädchen, dos seiner Nach¬barin treuherzig erzählte ihre Mutt«,- bah« rn  i « sV '<A rt

SM.LLLLL iSS  ÄT ”di ' i
JSÄS LK - »- - «" »- » ÄS

miSt "L ' Echtswegen ihre UtfÄf «" SfÄJgmußten. Aber wir haben ja schon so oft kellaellelli « -l.
und ich dies nicht ändern können ^ ß man aw Lsten An
..ungewaschenes Mau," hält, wie mein Freund Wilhelm sagt.

Darum nix for ungut! MattiaknS.

von Frühjahrs -Neuheiten : Braune Schuhe und Stiefel
. für Herren , Damen und Kinder in entzückend herr-
lidien Farben , und neuen Modellen ; Weiss Leinen

Eingang
Damen-Halbsdiuhe , dito Kinderstiefel , dhike schwarze
Damen-Halbsdiuhe und Hochsdiaftstiefel . — Herren-
Stiefel in rassigen Formen . — Alle Waren nurQann  TD . „, . erstklassige hervorragende Fabrikate.

rfUÜÜ Paar hübsche Damen- u. Herren-Stoffhausschuhe mit Filz- u. Colonitsohlen:
Reizende

Konfirmanden -, Kommunikanten-
Stiefel und Schuhe.

Jedes
Paar

Jedes
Paar

50
Restbestände

sowie Einzelpaare geben wir zu
spottbilligen Preisen ab.

Grösste
Leistungsfähigkeit
Wiesbaden Telefon 6236

Ia. TUTTLINGER Berg- und Touristenstiefel , Arbeiter- und Schaftenstiefel!

chuh - Kuhn

aijps

sri
300 Gramm , Mk.

1.3,'
Schnif̂ el -Seife.

Pfd.

Langgasse 17.
[473c) i

Altbekanntes
solides Sehuhhaus
Bleichstr . 11 >: Wellritzstr . 26

14947

Tapeten
sind billiger!

Haie große Vorräte aller Art.

Hermann Ztenzel,
^apeten,  Linoleum . Wachstuche

:Schulsaffe 6. =====

Bi% e Kleiderstoffe.

8 ® “ Besichtigen Sie meine Spezialauslage . —MM

Ein Posten Kostümstoffe an
Strasse ^ n̂ Haus  Farbtönen , ^für

Ein Posten Kleiderstoffe ~ Ö i 50
schwarz-weiss □ , doppelte Breite , erprobtes Fabrikat , Mtr. Ci M.%

Ein Posten Kleiderstoffe an 7^
in sdiweren Zibelinekaros , vornehme Neuheit für .Mantel- / vl ' O

\ •kleider , doppelte Breite . ^ tr.

Ein Posten Kleiderstoffe na
doppelte Breite , in braun , blau und schwarz-weiss n
schwere Qualität . . . Mir'

Ein Posten Kleiderstoffe On nn
130 cm breit  in praktischen melierten Farben für Kostüme IA
Rodke und Knaben -Anzüge . . Mtr tlfl#

Herren-Anzugstoffe nn nn
solides Fabrikat , 140 cm breit . . . . . . . . Mtr_ U

8 . Guttmann.

jist eine willkommene Bereichernna
der Hausapotheke.

I Als solches hat sidi

vortrefflich bewährt,
weil es vor allen Dingen

schleimlösend
Iwirkt und damit einem Fortschreiten i
vorbeugt . / Die schleimlösende V/irkung !

1 zeitigt besonders eine

Erleichterung

derAtmun|
Preis einer Flasche Mk . 20 .- . Grössere
(Familien )-Flasohe vorteilhafter , i

j Akker ’s Abtei -Sirup
(nur echt mit Namenszugl Ist in den

Apotheken zu haben,
ch.

Eine Scbrift über
Akker ' s Abtei-
Sirup  ist kostenlos
durch L. J , Akker in
Emmoricli a . Rh.
zu beziehen.

Tw
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kutomobil- kentrsle
Autotaxameter.

Reparaturen.

Wiesbaden, Bahnhofstr. 20.
— — - G. m . b . H, — —

>!1!!!! 11 yllll! Illlyli |h4 Ijill lUIMI 1M( iiiiiiuiüiiiy !]ly II!|»!ll 1!

Vermietung eieg - Priwataulomobile.

Garage , Oel , Benzin und Pneumatiks.
Zubehör. (4514

Ich suche für ZabrikationszweSe

leerfitlenüe
von zirka 200 qm Bodenfläche oder
2 NKume von je 80 bis 100 qm,
Bahnhofrnähe oder Zentrum der Stadt
bevorzugt.

Rudolf Beck
Hauptbüro : Schiltingstr . 3.

*72851

Em —mmüllei-Sesultzej

K onMtorclu. Kaffee
Zu mieten gesucht . An¬
gebote unter 8 !» 1858
an die Geschäftsstelle ds.
Blattes Nikolasstraße 11.

| |?*
vermarkt 1 m2

Eine trächtige Ziege
zu verkanten Frank-
surterltr . 42 . 1.  !

Ferkel und
Läuferschweine

sind zu haben b. Ludw.
Mayer . Bierstadt . Nen-
galle 2. Tel . 4702. (*M

für

200 Hl Belohnung
Demjenigen, der mir zur Wiedererlangung
meines am Zreitag, den 18. ds. Ms ., am
hause helenenstratze2§ abhanden gekommenen
Grschästsrades „Vrennador" Nr. 683 734,
braun angestrichen, behilflich ist. vor Ankauf
wird gewarnt. [4=955

Heinrich UMs,
Arrchgaffe 64-

föne ttödit. Siesel1
3 Jahr « alt . 6 silberne
Zahnzangen zu verkauf,
bei Wilhelm Lu » v l .,
Franenstein Waldstraße.

Schöne sonnige 2-Zim .-
Wobn . gegen 2—3 3im.
im Zentrum für sof. od.
1. 4. gesucht. Wohnungs¬
amt anaemeldet . Oii . u.
I» . 1257 an d. Geich. d.
Bl .. Nikolaßitr . 11. <*796

"ipffent iS"
Bek. Nordhäus .Kau-
tabakfsbrik s u di t

gut eingefü hrten
Tertreter WM m-
fwitiaa HMf| —
Angeb u. f .N. 212 an
Noka- Centrale Hagen
in Westf. <4846

Sine ttllt. 81« >
u. ein starker Leiter¬
wagen zu verk . Petri.
Aßelbera ._ {*73131

ine Mtr. 8i« |«
zu verkauf . Wildsachsen,
Hauvtstr . 33._ (*73041
Pr . Milckuege . 1 Zicgen-
lainm . gedeckt, zu verk . !
' onnenb . Gartenstr . 14.

Trächtige Ziege
zu verkaufen Heßloch. .
Talitraße 4._0 &-7s31

Hündin , fl Man ., bill.
,U verk. Off . u . N . 126«

. d. 6>«lch. 5. Bl . (*72!)S

Zur Erlernung der
Blnmenbinderei

wird gewandter Junge
anaen . A. Weber u. E ..
Wilbelmstr . « (*7300

Junger Mädchen bis
nachm . 2 Ilbr gesucht.
K . Fr .-Ring 44. Bloch.

^ ' 8!rür!l°8rs!iA^
Putz!

Euckc f. meine Tochter.
15 Jahre alt . in bess.
Pubacsch . f. iof . ob. spät.

Lehrstelle.
Off . u . N . 1253 an die
VeschäftM . d. Bl.

zu verkauf . Sonnenbrrg.
Talstras^ mLmmmm_1 49M  I

Kauf-Gesuche

Asteifen , Metalle. I
^Lumpen , Papier |

ßlafchen
kauft zu höchsten Preisen I
d>. Gauer , wierbaden
tzelenenstr -18. Tel . 1832

Zu snkvllfrnH M

L̂ ofrat § abev§
privalschule

BraisLule mit kl. Pens.
Abelheidstraße 71.

Fernruf 4626.
5 Klassen , streng getr .,
14 Lehrer . *112 SMler.
® *r *fältifl förd . Unter¬
richt n. d. Lehrplan der
öffentl . Schulen , tägl.
Ardeitditd . unter Aufs.
* . Fach !ebr . Für 5. Um¬
schulung von Polls - u.
MüteliMlern besondere
Vimichtunoen . Bet ge¬
nüg . Teilwebmer .z. Er-
öfi » . e. Obersek . u . and.
Ledrrirkel . Anmeldung
wockent . 10—12 Mr in
der Schul «. <46;’2

Berlitz-Schule
Rhtinstr . 32 Telefon 6593
Französisdi , Englisch,
Holländisch,Schwedisch
Russi *«h , Polnisch,
ltalieniach , Spanisch . -
. Rational » Loh rkrälte

■ Vo» » »n, Hengaase 5,
Französisch

fei nur Englisch
I 30 4 Sdifinschreib.

■ ILekt . Stenographie
Buditührung

Shireibmatchlnen verleiht
— Farbbänder —

Uebersetz.-Büro. Beeidigt
Unterricht

im Kleidermachen.
Weikzeuan . u . Zuschneid
s. t . Beruf u. f. Haus,
in mtl . Kursen u. einzttd..Lag-kAbcndk.Men nach Mab . sowie

chnittmuster aller Art.
Anmeldungen sow. Näb.

ifLtLLV

Ein Paar weiße = =

120 cm breit Reinwollen Satintuch
nur in schwarz , hochfeine Qualität , besonders für Einsegnungs¬
kleider . . ^ . Meter

130 cm breit Reinwollen Gabardine
nur in schwarz , wundervolle Qualität , für elegante Jackenkleider
und Röcke . Meter

120 cm breit Reinwollen Rammgarn-Cheviot
nur in marineblau , schwere Qualität . . Meter

130 cm breit Reinwollene RostiimstoSe
reizende Frühjahrs -Neuheiten . Meter

Doppeltbreit Reinwollen Rammgarn- Cheviot
gute Qualität , marine und schwarz . Meier

49 50

85 00

55 #0

43 °°

45"

Schlafzimmer
bell Eichen und Nuß - !
bäum lack, mit Patent-
Naüm . u . Matr . 32M .H.
Kücken - Einricktungen,
modern . 1860. 2560 u.
8006 .11.  prima Sehr ei¬
nerarbeit . 2 mod . egale
Rette » 2 egale weiße
Metallbett .. einz . Bett .,
Klriderlchränkc . Divan.
Kist -niofa . Bert .. Tücke
n. SUihle billig zu vk.
Beilüein . Sedannlaß 5 !

6Iei6ikaI1s in grösseren Posten frisch hereingekommen:

85 cm breit Elsässer Remdenlucke £180
kräftige , brauchbare Ware , ohne jede Appretur . . . . Meter ^

82 cm breit mltteltädiges Wäschetnch | p 75
vorzügliche Qualität mit unbedeutenden Bleiihfehlern . Meter

45 cm breit GerstenKorn-Iiandtuchstoff ßT 5
solide Qualitäten . Meter 9 . 75 u . W

so cm breit Reinleinen HandtuchstoS 1180
pa . schwere Drellware . . Meter * *

iso cm breit Haustuch kür Bettüdier 5 CI 75
bewährte Qualitäten . . Meter 34 . 50 u . 65 W

Abgabe in jeder gewünschten Menge.

*JSSSusplal
4957

Divan mit prachtvollem
Mab .-Umbau m. Svieg .,
2 Bitrinen . 2 Lehniesiel.
1 Tis » 2000 Jl.  rot.
Plüich -Divan m. 2 Lehn¬
sessel lRoßh .l 1500 Jl,
rd . Tisch 80 Jl.  weiß.
Metalibctten . 8t . Matr ..
250 Jl.  2 vr . Schaiwoll-
matrab . ä 500. /C. Pliimo
200 Jl.  Kisten ä 50 Jl,
sch. Goldtrttmo m. Mar¬
mor 500 Jl  Eorrczzola.
N'üdcsheimerstr . 33, B.
Part . <731t

mW. ggäimmcr
in hell . Eiche, 12 Stücke
weg. Fortzug zu verk.
Dr . Keitler.  Meder-
walluf . (* /Si3

Schlafzimmer,
vol . und lack., nußb . u.
maß .. Wohnzimmer , bill ..

Kückrn -Einrichtnngcn.
neu und gebr ., Einzel - !
möbel wie : Kleider - ,
Wälche- . Rück.-. Waren-
>i. Küchenschränkc. Ver¬
tiko . Waichkom. m. Mar¬
mor und Sviegelanfiatz.
polierte Kom .. Konsolen.
Dipl .- n . Dam .-Sckreib-
tiickr . So 7a . Auszug - u.
sonstige Tische. Stühle,
Spiegel aller Art . Bil¬
der . Pplltermöbel . Sess . I
ulw . billig . Möbellager

Karl  K r a n b n e r.
Mlerltr . 3 ^ -l 3346

Kl.  Divan
Ehailel .. mod. Bett , liiir.
Klride >' sckrk. Walcks'gns..
Nackttück . Sofa . «ücrn.
Reit mit Matr .. Stühle
sehr billig . Schwab
Drndrnktr . 7 . Rt . C4S7S

Will in MMWW IlllrtllllWli nlii PlfPif PI iriii 'ii P« IIIP'IB

MOEBEL -WOLF
Sehenswerte =
- - Ausstellung!

| Besichtig , erbeten ! !

Wiesbaden , Friedrichttraße 41
bietet grosse Vorteile beim

MÖBEL EINKAUF
Verkauf allerbilligst
geg.Cassaod .auf
Teilzahlung !!

- *»

Äncken-Einrickiung.
neu lack.. 520 . Schlalz .-
Einr . 1800 . Kleidersckr ..
neu lack.. 320 . Snieoel-
sckrk.. verschied . Retirn,
egale u . einzeln . Diwan,
Ehaisel .. Vertiko . Waick-
kom. w ' t u . ohne Sniea.
und Marmor . Tische
Stühle u . andere Möbel
s°br billig . K la vv e r.
Friedrickstraße 55 C4S47

werkftätte
für Mechaniker

per sofort oder später gesucht. Osserten u. N . 1202
an die ©cf* , d. Bl .. Nikolasitraßc 11.

Schöne maiüve Kücke
best- aus : 2 Schrk .. Tisch
u . 2 Stühlen nreisw - zu
nk. Mmlsti - O. S . t . l*7?7»

Nute Näbmoschin

Unsere EnaroS -Filiale von

Zuckerwarenu. Backwaren
über Mk. 3000.— bis Mk. 4000.— verfugen , ist
vorzügliche

Troß erhöhter Auslandsmaispreise

Futtermittel billiger
Mais 185 .fl,  Maisfuttrrmelil 160 Jl,  Mais-
klcie 80 Jl.  Trockenschnitzel 70 Jl,  Melasieinttcr,
75% Rohzuckcrmelasse . 60 Jl  ver Zentner ab Lager
Erbenheim , größere Mengen billiger.

Sulius Wein . gtMrä
Telephon 1787 Wiesbaden. (4954

Erotzer Preis-Abschlag!
herren-Sohlen jetzt 30  Mar
Vamen-Sohlen jetzt 24  Mar
in bekannter Güte und fachmännischer Ausführung
wie seither . — Rorichuhrn u. Reparaturen billigst.

Gummilckub -Reparatur . (M

eiM -llewciitBt« a«näü ( U. - M . 30»

Bl . Cheviot -Anzug
f. 14— 16!äbr . I . 5. vk.
SlüÄerstr . 23, S . 3, r.

Nähmaschinen
neu und gebraucht mit
6>arantie bill . zu verk.
O. Engel . Bismarckr . 43
Part .. Ecke Wellribstr.

Sehr gut erhaltene
Schreibmaschine

billig zu verk . Anfr . erb.
u . dl. 1267 a . ö. (Miß . d.
Bl .. Nikolasstr . 11. i»7»»7

Gebr. Herd u. Ofen
zu verk . Sonnenberg,
Bierstadtcrstr . 5. l*7»"

Einspänner-
Astemiiiien

(Bauernwagen 1. gut er¬
halten . -hat abzugcben.
Bicrstadt , Schwarza , fl

Mb ei
LdlÄrtWM,
Wäi » ,

eiBzeluc Siiile
aller Art

Föfsfcrmo ^ l
Utlm
aus eigener Werkstätte
liefern zu niedrigsten

Preisen und reell

Wiesbaden I
Oranlenstrasse 61
an der Bhelustr.

<3161

Günltlgeüelegenheiien
zu Kauf und Miste

I v . herrschaltl .VUlen
u .Etagen weist nadi

i.dir. HKHtk.
Wilheimstrasse 56,

Telefon 6656.

Starke
Handleiterwagen
billig zu verk . Sonnen¬
berg . Adolistr . 5, Sckrei-
nerei . <-»7245

Ein zinkbeschlagener

Uranzkasteu
u. Bilderrabmen billig
rii verk . Geyer . Wald-
ftraße 84. (*7!>»8

Pilm Suölras
abzug . Gartenseldstr . 15,

Kül &onit
gut bewährt , vräv . Mlk-
Düngemittel für O°it.
Feld . Gartenbau . M
bruch u . zentnerweise.
groß . Abnahme Pre^
ermäßiguug

Earl Ziß.
Doßb . Skr . 101 . Tel . LM

Pelz irlerei
Der Herr im

kurz , grauen Ueberziehcr
der am Sonnt .. 23. Jan.
in der Näh « des Milch-
Häuschens , Dotzheimcr
Straße , zw. 7—8 Uhr
abends den

au*

«W « !M
Schrribmaichills ?'

BcrtramstrL
emvf.
müller,
Tel . 4851. (*75#S

l
bat . wirb aufges .. den¬
selben innerhalb 3 Tage
Göbenstr . 20. 4.. links
abzuliefern . andernfalls
Strafantrag weg . Fund¬
unterschlagung gestellt
wird . (*73C5

verWeörnes1

„Badlaus Spiegel“
K’ranzplatz 10.

Big . Thermalquelle.
Thermalbäder 10  Stck.im
Abonnement 15 Mk.

Einzelbad 2 Mk.
Trinkkur [8558

und Elnzal-Ruheraum.

Lersmlm
Sesuasaut®

für aut erhaltene Möbel

grrtz Darmstaot
Frankcnstr . 25. T -l-N»

Große Auswaüb .§!
Billige Preist^

Sebrrgs-
Leilerwagen

zu berabgeietzten
zu verk . Lind . KM
baucr . Steina , i "-

Tapeten

f.all . Stände diskr .u.

Zrau wehnek'̂
Karlitr . 38. 2. Gegr^ > -

Direkte Auktr ««̂ .
mehr . 106 Heirat » . ^
m. Berm . v. 5-ZMje
Herren , a . o. Be^ „rasch u . reich Ms-
rrb . kostenl.
L, Schleftnarr
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HHerlei Kurzweil
BilderröÜel.

Wiesba dener Ne ueste Nachrichten
Worflpiel.

Neige, Born, Welle, Feile, Hohn, Nudel, Stiel, ReiterStern, Birne. '

Wort ..Wand" öfter . ©KrSoS - sÄ ,/'? ™0 t aS
Sn£ n Mf,en’ im  2usa --nn-nk'äna Jü, cn.

Logogripfu
5wtm&^ Tifi nwr kräftig, flink iw» schlank.
Doch saß er stets ans der letzten Bank
Vom Lernen inelt er nichts und drum

&r m. na  allgemein für dumm.Dfr Faulste mar er in irbem Falle,
Ae andern überholten lbn alle.
D,c baden studiert dann Jahr noch um JaKr
^ ^ '^ urden s,e Arzt oder Referendar.Das bat zwar ein Loch in den Beutel gerissen.
L.och waren sie stolz auf Berstand »nd Wissen

rf•J1"öen es auch ganz schön aus der WeltNur leider scült das schnöde Geld.
Der Dumme war längst von der Schule fort.
Zm Leben versucht er sich da und dort
Kaum war er erwachsen und grotziährig' da
Gründet er gleich eine G. m. b H
Die besaßt sich mit x von Schönheitsmitteln
tintcr allerband lieblich vbantastischen Titeln
Und wahrend der Arzt und der Referendar
Nocĥ rrenansz erste Honorar - ^
L?" e ,>ntz schon ein stattliches Bankdevot
I wußten nicht Ivo!- rennd Fritz, der bat — ich glaube nun doch' -Biel x mit t im Herzen noch. *

ätte
s;en
11

Zahlenguadraf.
28 Felder dieses Quadrats lind

folgende Zahlen derart cinzu-
L-umm« jeder wagercchten,

Uv &«»« *« Diagonalreibenöw vier Eckfelder dürfen nur
beiden Ou'erreibcn

nur tiablen. d,e in einem bestimmten Verhält-
Reibe' Ä 6».1 r 0fflCn  I mb , nlar  wuß die! ;• r,r Don ^r nfw oben nach rechts unten UN-m-ttc loar aufeinander folgende Zahlen baben-- WWW-

fein dein

| vi-l
ist drechF L

schlicht 8« schuld und wort
»j

n btt oh der

und du ge gar

Ifühlsttt schupp klar dich ’HuIbj

Bufiö urigen der Rüffel in der letzten Samsfagnummer.
Bllderrätsel: Scharfsinnige Argumente. — Logv-»riph- Getier

' ^ Magisches Quadrat : Sein - Elsa - I ja - Nase
- Cbarade: Hühneraugen. - Merkrätsel: Kan.leisekretär.

llrrangenskniie ; .

KZWWW -8
WWMMMM
srJfi&M ISä $
m  ÄÄvI # {̂ ÄÄÄ 52 *38
öings Nicht allen Mengen ^ " 'vas Dummes vassiert allere

_ _ _ _ Seite 7
5«»ÄÄ BÄS .f r s /£ "•-■- -

sckiichte mit Sxeir - Sh? ffimfif bie Ge-^IkstLzh s
sicher das wichtigste mtÖT“ verstebem Und̂ s war

v

timnor.

mt.  wenn̂ ine'^ " keinen̂Plad̂melw'findet?"̂ StraßenbaSnwäre er eingeschlafenl" ür Ttnwt- ~ -Er tut, als

Welt?" ^Ste': !!Di«"kann̂ ab?r nicht̂'mÄ Ja»**£ einer anderen
wir von da aus immer noch«ruf bl« Küte!" trete»

«

Hmnvr des AuSkanSeg.

BÄ SS 1?« « Ä
ZZWMWMs eaÄ1s “ -s'.r| | i

flfburnbffffter.
ftatf. &i<S fer&ft zu zwingen.

Ser schnell, um Hilf zu bringen.
Sei treu, im Jugendstreben.
lsei mild, dem Feinde zu vergeben.
Zwischen Livv' und Kelchesrand
Schwebt der finstern Mächte Hand.

,^ ur  b «S. was in Freiheit wahrhaft aus uns selbst kommt
—l.t Loele ivirklich und  wahrhaft feit. ®. ». Humboldt, isso!

o. MiriS.

Fr. Sin!».

gOHchchgchtzU tzOOH‘ Humboldt.  1830Hirnlrl . ...iursKi vom raor kanten: E ! .• i
kaufen D ~ ut ~ J _r » - ! Daumen . . . . . . w 4& 5ü 55 60 ,

r
oie Belffedern , Daunen , Belten , Matratzen
WWeMM und BeM&riti

Eigener Roh-Bettfedern -Einkauf. — Elpktri«A^ n„,

kaufensie ocuicuem . uaunen . Kptfpn MafraHon nur in
dem E

Mauerjjasse |

t Ebener Roh-Bettfedern -Einkauf. - Elektrisdier Betrieb" " ^ ' ;
. 44 ^ 4^ 4^.

!

BETTFEDERN

We?Me FFfdern Uü ^ g6rein,«t • 10>15’ 20, 22, 30, 38 Jt
Daumen Halbdaunen .40 . 45. 50, 55, 65 J(
p __. . . . . 80, 90, 100, 120 140
Ferl ne Slekh " . . . 70) 80> 10°- 120>130- 150>l«o[ 180 5
■ItJbJI .5 . .b#t,e " - . 200. 250. 300, 350 400 450 M

2 “-««fearchent , garantiert federdickt . 30 343 = ™ *
» atratzen in Seegras , Wolle , Kapok , Haar , Ia Stoffe, kein Papier

U P . . . 12°* 140> J80, 200, 300, 350, 400, 450 JL usw.
4  Patentrahmen — Holz - und Eisenbetten.

gibt blendend weiße Wäsche.

die Rasenbleiche . . f§
y s

macht Wollwäsche locker und grillig: §

schont und erhält die Wasche, ,1

spart Zeit , Arbeit , Seife und Kohlen . Ü

wäscht schnell , billig und gut!  jj
nud»i*. r*trfc* nJt0. HENKELACIE, O0SSELDORrf M
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Konfirmanden-
u. Koonuirikanfen-fliza«

Gehrock -Äsnisüse Fr -Ô jaha -s -Paletots
Cutaway . Anzüge Frühjahrs -Ulster
?Z°l m$ m*™ Üge  Frühjahrs -Raglans
Frack -Anzüge Joppen
Sacco -Anzüge Hosen

m erprobten erstklassigen Stoffqualitäten in allen Grössen fertig ,m Lager.

SweToSlnenta ! G^ mmiaSSSS“

Massanfertigung ===== Stoffverkauf.
Täglich Eingang von Neuheiten.

Bruno Wandtet

Ag%
%
%
%
%



Vornehme Lichtspiele.
Taunusstr. 1, nahe Kodibronnen. - Tel. 140.

miftagsllfdi m Speilen nach der Karte

heatsr
Telephon 6137.Kirchgasse 73.

_ • _ _ - • I V -;.

ODEON
W Modern ® Lichtspiele W
Ni Kirchgasse 18. Telefon 3031. Wm- m
H | Da* grosse Kriminal -Schauspiel ^
^ in 5 Akten
m.  Gewalt gegen Recht, m

Ein Drama aus der heutigen Zeit IN
M - - K

a Krümelchen iernt boxen| j
nrfideles Lustspiel in 3 Akten..

W Anfang : Sonntags S Uhr, | | |
^ wochentags 4 Uhr. ^ilglggg g
MONOPOL

Veite 8

Stootstlreoter In Wiesbaden.
Samstag , 19. Februar , Anfang 5 Uhr. (24. Borst.) Ab. A

Der Rin« des Nibelungen.
Ein Bühnenfestspiel von Richard Wagner.

Dritter Tag: Götterdämmerung.
In drei Akten und einem Vorspiel

Siegfried . . Christian Streib
Günther . . . . . . . . Nie . Gcisie-Winkel
Hagen . . . . . . . . « Alexander KtpntS

Fritz Mechler
M. Lefsler-Burckard a. E.

. Hanna Müller-Rudolph

. Lilly Haa»
. Therese Müller-Reichel
. Adele Krämer
. Lilly Haar

Alberich , , . . ,
Brünnhilde , . , >
Guirnne > > . . >
Waltraute
Woglinde , , . . »
Wellgund« , . ■ . i
Flohhtldc . . . . ,

(Rheintöchter)
Di« -körnen: Lilly Haa», R. Wolffretm, M. Bommer

Schauplatz der Handlung:
Vorspiel: Auf dem Felsen der Walküren.
Erster Auszug: Günther» Hofhalle am Rhein.

Der Walkiirenfclsen.
Zweiter Aufzug: Vor Günther» Halle.
Dritter Aufzug: Waldige Gegend am Rhetn.

Günther» Halle.
Ende gegen 10 Uhr.

Sonntag , S Uhr: Iphigenie ans TanriS (Send .-
vorstell.) 6.20 Uhr: Aida. Aufgehobene» Abonnement.
— Montag, 7 Uhr: 5. Symphvniekonzeri. — Dienstag,
«.SO Uhr: Die Jüdin . Abonnement B. — Mittwoch,
7 Uhr: Minna von Barnheim. Sondervorstellung. »-
Donnerstag , 7 Uhr: Der Postillon von Lonjnmcan. Ab. C.
— Freitag , 6.30: Die Brüder. Uraufführung. Anfg. Ab.
— Samstag , 6 Uhr: Margarete. (Gastspiel non Mitgliedern
der Großen Lper in Paris .) Aufgehobenes Abonnement.

Atlantic-Diele
Täglich:

: 5 Uhr-Tee :
mit

Jazz-Band-Kapelle
:: Tino. ::

Wiesbaden
5 Laaggasse 5

Wiesbadener Neueste Na chrich ten GamStag. 19. Februari sri

Caf6 - —
Konditorei BRÜGGEMANN

ammer«
[cidifspiele

Maurltlnsstrasse 12. Telefon 6137

Erstaufführung d. Hansa-Prajektographflim»|

Tyrannei des Todes
Di ama in 5 Akten. — In den Hauptrolle®I

Friedrich Feher u . Liili Breda - |
Dieser spannende dramatlsdiB Film behände!11
das interessante Problem, ob eine Varblndun?I
der Lebenden mit den Toten wahrscheinlich!!t'|
Ausserdem gutss Beiprogramm-

Wochentags ab 4 Uhr. Sonntage eb I d l
Kleine Eintrittspreise : 1.50 bis 3.75 Mt'

IMignon
Webergasse 23 Telephon 53*

Elegante Tee- und Welndlele-
Besitzer: L. Herbefh.

Täglich 4 Uhr:

TAHZ-TEE.
Abends : Erstkl . Künstler -Kon!*1
Solide Preise. Solide
—. . Heu eröffnet «^

SRöniierßcfanpcrcin Unieiie!
Sonntag, ben 20. Februar. ob 4 W* a«* *1

Unterhaltung mit
im Saalba« Habrrftock. Dobhti «»-

ES ladet freundllchst ein

- ---- Prima Kaffee
Täglich frische

Ab Samstag, den 19. Februar:
AHein - Erstaufführmig

des Aufsehen erregenden ausländischen
Sensations-Detektiv-Ähentsureriihns der

Saison 1931:

„Die Sekte der
Geheimnisvollen“
7 Riesenakte. Tollkühne Sentationen!

Euangel. Kirche
in Sonnenberq. Literarifche Gefellfchaft, Wiesbaden,e. v.

KASINO : Mittwoch, 23. Febr., 8 Uhr.

„Chriftus und die Germanen“
„Die Auferstehung“.

Karten tu 20, 12, 8, 4 äffe., Hofbuchhandl.
Staadt , Born u. Schottenfels, Abendkaffe.

4966

„Stadt Schwalbach", °ZL°Ä7

^MMetzelfuppe!
Heute von 10 Uhr ab:

Wcllfiessch und Bratwurst mit Kraul
wozu freundlich einladet Arthur Aron.

Einzig seiner Art!
Ohne Noten

lernen Erwachsene in jedem Alter in 2 bis
3 Monaten flott Klooier spielen
in 2 - 3 Stunden spielt man Lieber und
Tänze, lO-Unterr.-Stunden Opern, Ope¬
retten, Salonstücke nsw. Neueste
Schlager! Diamantcn -^ oxtrott. Daisi-
Bosten-Onestep. Vorkenntniflenicht er¬
forderlich. System von Dir . P . Sl. Fay.

Sprechzeit: 9-1u-3-8. Sonntag 10-3.
R . SSittinger u . Frau

Dotzheimer Stratze 55, 8
(Geich am Ring).

Beste Referenzenk

Tanzf diule Ut.Kiepperu.Erau
Morgen Sonntag, ab 354 Uhr:

Canz-Susflug nachNambach
Saalbau Taunus^(Besitzer: Aua. Stahl ).

Alle Schüler nebst Familie, wie Freunde und
Gönner berzliM einaeladen. (*7278

---------- Nesidenz - Theater . -------
Samstag, den 1». Februar 1921. Anfang , njt
Neuheit. Alt -WIen. ' Keudttt:
Operette in S Alten von Gustav Kadekburg, Jul . Wilhel,
und > . M. Wetkonc. Mnstk„ach Motto«» po» I . Smuu,,

Für die Bühne bearbeit« »»» Emil chlor». !
In de» Hauptrollendie Damen: Maria Palit, Smm,

Pclery, Lina Leyboldt; die Herren: Eduard « ätz,
que» Bügler, Carl Ghrhart-Yardt, F. W. SieSke, «etm
Ludwig, Fofef Wtldt.

Ende »ach IS Uhr.
Sonutag, I Uhr: Die Fr«» i« Her» «!«». 7 Uhr: Ali-El^

----- tturhaus zu Wiesbaden . ----
GamStag, de« 1». Fedrnar 1»« :

5-*° Uhr. RachmittagS-stonzert . * »•-«»*« ,
Stüdttfche» Snrorchesiee. Leitung Herr Wildel» « »st,

1. O«oert»re zu »Dt« Fellenmühle' »»» Arisstg«,. -
1 Wiener Bürger , Walzer oo» Ziehrer, — ». Eiaieil» ,
zum S. « kt , K»»tg Manfred' von Sicintcke. — 4. Sth
täte#» von Gounod. — ». vnoertnr , ,» . Durandok' «o»
Lachner. — I. « lue Net»« Rachtnrnstk oo» Mozart. -
7. Galopp »»« Ascher.

8—9.80 Uhr. Abend-Konzert . «J -thmjm
Städtische» Surorchester. Leitung: Herr Wilhelm Soll

1. Bayrisch Bla«, Marsch von Frtedemann. — 9. Omer,
tpre zu . Nvrma" von Bellini. — 9. Inter « « ,, -uz
.Hoffmann» Erzählungen^ von Ofsenbach. — 4. F««„ ß,
au» »Der Waffenschmied̂von Lortztng. — 5. Oo,«»,»
zu „Jsabella " von Suppe . — ist Die Sprudler , Walze,
von Keler-Bela. — 7. Darantelle von Bteuxtemp».

Abend» 8 Uhr ln der Aula de» Lyzeum» 9 svoseplah)
Bortraa mit ErlSrrterunaen am Sthrclet

zu dem 5. Konzert des ZykluS von s VolkSkonzerte»,
am Mittwoch, den 29. Februar . — Eintritt »pret» 1 Jt.

Herr Carl Echuricht, Städtischer Mufikdirekior.

WRoland
{mUenIlra&e 1» :s F«mlprcdi« Hl
gemütlicfitte und lckönlts
Weinftu be Wiesbadens

(früher nieler's WtlnHube)

Rhemgcuier offene
»« Flafchen«Weine
nur naturreine

Sachen
von herporrag

Süte

und

Am Sonntag, den 20. Februar 1921, g
um 6 und 8 Uhr abends : =§

1. Lichtbiidpredigt M
Das Leben Jesu|

Eintritt: 1.50 M. M
Karten beim Küster u.a.d.Abendkasse . W

*7291 WS
. . .

Trau-Ringe
moderne Kugelform, in jedem
Feingehalt, matt und Glanz

W. Sauerland
Wiesbaden — Schulgasse 7.

kkeuslils-LWM
SGhwalbacher Strasse 57.

• Des grossen Andranges#
I wegen verlängert 11 g

Des grssien Tiln letzte lie.
Schauspiel in 6 Akten

mit Fern Andra als „Madame Recamier“
u. Bernd Aldor als „SchauspielerTalma'1

Gutes Beiprogramm-
Anfang: Sonntags 3 Uhr,

wodientag« 4 Uhr.
ri r Gewöhnliche Preise Mt

Walhalla
Lichtspiele.
Die grosse Sensation!

Mi il im  kiriMl
Ein Abenteuer in 5 Akten.

Der lustige Bitoer
Schwank in 4 Akten

nach dem Lustspiel „Aschermittwoch“
mit dem bekannten Komiker

Paul Martstein
in der Titelrolle.

Urania
Tlisatep

Bieiobsfrass»30 Bleie 11 strasse  30|

Exzellenz Unterrock.
Grosser historischer Anssiattungslilm ans

I der Zeit Ludwigs KT. in 6 Akten.
| Prunkvolle Aufmachung. — Prächtige ji Massenszenen. — Reizvolle Momente.

Packende Handlung.

Dazu: „Karlchen’s Vaterfreude“
Lustspiel in 3 Akten.

Anfang 3 Uhr. Anfang 3 Uhr. I
Mittwochs, Samstags n. Sonntags finden I
von 2 Uhr ab Grosse Kinder-Vorsiellcngen
statt . Preis auf allen Plätzen 2 Mark.

Vorverkauf: Zigarrengesdiäft Schmidt,
Bleidistrasse 26. i4962

Theater
Wilheimsfr . S Tel . 598

Ab Samstag, den 19. bis elnschl.
Freitag, dan 25. Februar:

Nur ein Diener
Filmspiel in 5 Akten.

In der Hauptrolle:
Bruno Kästneru.Ida Wüst
Ferner : Erstaufführung1

Oie Teelter ios im  Uns
Drama in 3 Akten.

KUnsiler - Orchester.
Spielz. : Samstag, Sonntag3—101/, Uhr,

Wochentags von 4 Uhr ab.

Heute letzter Ta © !
Die mit grossem Beifall aufgenonimene!

. Film - Operette:

Das Knssverbot.
Ab morgen Sonutag:

Der erste Film der Deola-Helsterwerke:

Das Haupt Oes Jnarez.
Ein Furioso in 1 Vorspiel und 5 Akten

mit Sascha Gura.
-l .„— . Spielzeit 3—101/, Uhr. r- --

Wilhelm strasse Ecke Lcuisenstrasse

Carlton — Restaurant
Mittagessen Mark 15 .-
Gepflegte Weine

und 20 .- Abendessen Mark 20 .— und 25 .—
Dortmunder Unionbier

Jeden Abend Konzept de p Metpopole - Kapelle.
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Schuhhaus
Sdiuhhaus

Bleichstrasse 5
Ecke Helenenstrasse. Bleichstrasse 5

Edce Helenenstrasse.
Beachten Sie meine 4 Schaufenster!

Beachten Sie meine 4 Schanfpngtm-jU'tSlej,

für Arbeiter, Landwirte, Touristen
sowie für Knaben und Mädchen

Geschäfts -Eröffnung.
T ritu ! MIol >elsberg 1Ö (früher
Li.  Chnstmannj ein modern eingerichtetes
Zigarren - Geschäft
S' B.8‘ u Pd empfehle Zigarren in
reidister Auswahl von 50, 60, 70, 80.

1 20- ^ öOMk . usw . Zigarillos
Pakot Tahak  per 100-Gramm-
Paket 3 50, 3.75, 4.—, 4 50, 6.— usw
ZiCnharJtf 0r <i11!ä^ er 1Kan,a,,als  p - Rolle 1-?6-
Zigaretten,alle Marken in größter Aus wähl.

Gabriel Becker.

Die Wahrheit Ober den»oll,
Dtneti

i» auS

txrtne
Wolj»

Dienstag, 22. Februar, abends 7V, Uhr, Cassis©:
Graener- Liederabend!

Erstaufführung! — Am Flügel: Hans Gnebel,
Vorverkauf bei : Born , Engel , Stoppler , Schellenberg , Schotteafels.

Freier Eintritt ßr Jedermann. Pr . Reihlen -Stuttgart.

Tanzschule Max Kaplan
Sonntaa. ften 20. Februar

Ausflug mit Tanz
wt M a 6 u n t i a AmSnebura R«k

r r ürffaür  o 11 U6r  Birbr ^ o ».'
jte STjffiÄÄ , 'Sv ?»

26, U- MitS .' II : £ [; ■
tft f 4l h  St - Abenbs 8 Uhr.m. l. auch TimntairZu. fffr fift. ®rrf.

Nach beendetemWir haben in Wiesbaden,

Biebrich
94 Rathausstresse 94.

Gemütliches
Familien-Cate

Haltestelle:
Stadt . Sparkasse.

(frühere Tagblatt -Filiale ) eine

errichtet , bei der Bank- u. Sparkassen,
gesdiäfte ausgeführt werden können. LeijerwMN

in allen Gräben.
R. t' ei schert,

iraulbrunnenftrabe 10.

Haararbeiten ■ ■ ■| a n-’»UigC OCl&picl“ a

mflChlÖpfö früher. . . . Mk. 15501
grau emailliert jetzt . . . . Mk.~i0 . 50 ~9

Aluminium-Guss-Bräter
früher . . . . Mk. 84.50 72* n
jetzt . . . . Mk. 63 .— 53

Aluminium -Löffel, -Gabeln
früher . . . . Mk. a sn

•«iimmiiiimiiiMiiiimtiiiiiiiMimmimmmmim,

fertigt an

Gustav Herzig
Webergasse 10.

Harmoniums
Spielapparafe

in Ia Friedensqua'ität zu günstigen
Zahlungsbedingungen

Trauringe H. Schütten Kaffeelöffel
Wilkelmstr . IS

jetzt • . . . Mk. 1. 65 1. 65 0 . 95

IV Rahaff aû0u88cfe 80Hl>r'6
*/0 110 UQt I braun verniert, innen grau.

Nietschmann
zial-Geschäft für vollständige Küdien-Einrichtungen
Edce Kirdigasse und Friedrichstrasse.

Dukatengold 900 gestempelt
18kar. Gold 750
14kar. Gold 585 .. r Modernes Umpressen , Reinigen und

Färben getragener

Herren - Hüte
sowie getragener Damen-u. Herren-Hflte zu

Konflrmanden - Hüte
Um press - Anstalt Wiesbaden
Nur I. Stook Wellritzstr . 4 Kein Laden.

Enorme Auswahl stets am Lager.

Kirchgasse 70
gegenüber Mauiltlusplatz

Wiesbaden.
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Elegants
moderne Schuhwaren kauft man JßM̂ mm ^ ^ ^ Ä  Parterregutu.billig neugasse 1.L.
Grösste Auswahl in Sfochschaftsiiefeln für Damen und Kindei * in verschiedenen Farben und Ausführungen. J« Drachmann.

Sdjolft DrDnnno!
S != !̂ ^

Rettet Preußen!

Wählt
Dentschnationale

ßMMMM

Volksvartei!
(4375

D.
v . p.

Kulturpolitik
Die Unterrichtsmittel werden immerteurer, das Schulgeld ist kaum noch

erschwinglich. Wissenschaft und Fort¬
schritt, Kunst und Technik sind gefährdet. Mit
dem wirtschaftlichen Niedergang geht der
Geistige Hand in Hand. Was ist aus den
^Versprechungen der Novembcrmänner
.1 / geworden? Wenn es so weitergeht,

können nur noch Schieber und
Wucherer  ihren Kindern eine höhere
Schulbildung zuteil werden lassen. Die von
der preußischen Regierung betriebeneParteipolitik ist keine Kulturpolitik.Soll die deutsche Kultur noch gerettet

werden, dann muß der 20. Februar der
sozialistischen Mißwirtschaft in Preußen ein
Ende machen und eine Politik der Sachlich¬
keit und des Schutzes geistiger Arbeit einleiten.

Deutsche Volkspartei!

O.

v . p.
Mittelstands-

wehr
("7> euticher Mittelstand ! Wehr' dich gegen

Sozialisierung , Kommunalisierung und
gegen alle?, was deine Existenz be¬

droht. Lege die Waffen nicht müde zur
Seite . Wehr' dich im Interesse des ganzen

..~r- rc  wirtschaftliche , natio-
he Gesundung ist die Er-

OAolkeS- Für unsere wirtschaftliche, nativ¬
es ) nale und sittliche Gesundung ist die Er¬

haltung der selbständigen M >ttelschichten
in Stadt und Land unerläßlich. Ohne
Mittelstand kein Ausbau- Darum ist die
LbAolitik der Deutschen Volkspariei auf den
Jj Schutz des Mittelstandes eingestellt.

Die D- V. P . bekämpfte das Sozialisie-
rungsgesetz, das Betricbsrätegesetz und lehnt
alle Kommunalisiernnysexper,mente ab.

Deutsche
Volkspartei

HO«

MuiMnMnb
NaüanMe Spar«

(Mündelsicher , garantiert durch den Bezirks¬
verband des Regierungsbezirks Wiesbaden ).
Hauptsitz in Wiesbaden, Rheinstr . 42/44

30 Filialen (Landesbankstellen ) und
225 Sammelstellen im Reg .-Bez. Wiesbaden.

Bank - Abteilung.
Wertpapierverkehr (Börsengeschäfte , De¬
visen ,offene Depots ) ;Kontokorrent geschäfte
— Lombarddarlehen — Stahlkammer —
Hypothekenbank - Abteilung.
Ausgabe mündelsicherer Schuldverschreib¬
ungen , Hypotheken -, Kommunal - und

Bürgschaftsdarlehen.
Sparkassen - Abteilung.

Einzahlungen und Abhebungen auf Spar¬
kassenbücher bei allen Landesbank - und

Sammelstellen sofort
Sammelstellen in der Stadt Wiesbaden:
Webergasse 24, Kirchgasse 80, Bismarck¬
ring 1, Schwalbacher Str . 99, Oranienstr . 50,
Bleichstr . 19, Wellritzstr . 11 u. Moritzstr . 1.

Ken: Geschäftsstelle Bismarckring 19.

Lllndlvirte des Kreises
MMen-Land!

Schon in Ser Vorkriegszeit sind die Nechts-
Parteien die Freunde des Landwirts und die
Vertreterinnen seiner Interessen gewesen. In der
Nationalversammlung saßen in der verhältnis¬
mäßig kleinen Fraktion der Deutschnationalen
VolkSvartei von 42 Abgeordneten 13 Landwirte,
also mehr als in Icöer anderen Parte !. Im neuen
Reichstage ist die Vertretung der Landwirtschaft
in der Deutschnationalen Volksvartei mit 21 Ab¬
geordneten wieder die stärkste unter allen
Parteien.

Neben den altervrobten Führern Dr . Röstcke
und Arnstadt übt auch der kurheiiliche Bauern-
schaftSfübrer und Abgeordnete unserer Provinz,
Bürgermeister Lind.

Zu den bevorstehenden Preuhenwahten hat di«
Deutschnationale Volksvartei den zweiten, ganz
sicheren Platz wieder der Landwirtschaft ein-
geräumt. und zwar hat sie gerade auf den Vorschlag
der Landwirt« unseres Landkreises den

Landwirt Georg Christian
aus llnteriiederbach

aufgestellt, der feit 30 Jahren im öffentlichen
Leben steht und sich der größten Wertschätzung
seiner BerufSgenoffen erfreut.

Für die am gleichen 20. Februar stattfindenden
Wahlen zum Kvmmunal-Landtag wurde seitens der
Deutschnationalen Volksvartei für den Kreis
WieSbaden-Land der seitherige bewährte und be¬
liebte Abgeordnete

Lmi>imrtWI.Ws!-wMcheiiii
an erster Stelle ausgestellt.

Die Dentschnationale VoffSvartei hat diesen
Kandidaten im Einvernehmen mit der KrriSSauern-
ichait WieSbaden-Land ausgestellt. Die Deutsch-
nationale VolkSvartei ist die einzige Partei , die
ohne Rücksicht aus ihre Kandidaten in anderen
Kreisen im Landkreis Wiesbaden einen Landwirt
an dir Svitz« ihrer Kommunai-LandtagS-Liste ge¬
stellt hat. Stimmen die Landwirte in WieSbaden-
Land geschlossen kür Pbil . Christ, io ist dessen
Wiederwahl gesichert.

Auch noch zwei weitere Landwirt«, die Herren
Johann Heinrich Gärtner-Velkenheim
und Heinrich Wilhelm Uahl H.-Massenheim
haben sich der Kandidatenliste der Deutsch-
nationalen Volksvartei zur Verfügung gestellt.

Zu den KreiStagSwablen unterstützt die Deutsch-
nationale Volksvartei einmütig die von Ser KreiS-
bauernschakt aufgestellte Liste mit ihren Führern
EraSmuS Merten -Erbenheim und Wilhelm
Ritzel -Dierstadt an der Svitze.

Landwirte des Kreit'eS WieSbaden-Land! Helft
Ser Deutschnationalen Volksvartei auch weiterhin
tatkräftig Eure Interessen vertreten , indem Ihr
recht zahlreich die Deutschnationalen Stimmzettel
abgebt.

Für den Landtag beginnt die Dentschnationale
Liste mit
Pfarrer vr. Ritter-Berlin,
Landwirt Georg Christi an-Unterliederbach.

Für den Kommunal-Landtag beginnt die Deutsch¬
nationale Liste mit

Landwirt Phil. Lhrist-Uloppenheim.
Frau Therese Wagner-Wiesbaden.

Der Vorstand der Hrelsoe eins
Wiesbaden-Land der

Deutschnationalen Volkspartei.
Lef. Eberhard Huck,

1 Vorsitzender. (4MS

D.
V . P.

Die Frau, die Mutter
gibt Ihre Stimme der Deutschen Volksvartei . well dies« sich
dagegen wehrt, daß Religion. Pflicht- und Verantwort
tungsgekübl aus dem Herzen ihrer Kinder gerissen werden.

Die arbeitende Frau
schließt sich der Deutschen Volksvartei an . weil sie von ihr
dir Herbeiführung geordneter Zustände u. dadurch den Schutz
ehrlicher Arbeit gegen Schieber- und Wuchertmn erwartet.

Die klucte Frau
W» WW

Hat längst erkannt, daß die Deutsche Bolkvartei weder am
überlebten Alten bängt, noch sich von undurchführbaren
demokratisch-sozialistischen Utopien blenden läßt , auch

Die ernste Freu
die bereit ist, in wahrhaft nationalem , sozialem und
liberalem Sinne am Wiederaufbau unseres schmählich
zufainmengebrochenenReiches und Volkes mitzuarbeiten,

organisiert sied sehnell
in der

Deutschen

v
d<
P<
ai

Ke
Ha
Gleic

JJ

volksvartei!
4044

Be

Wühler Senkt nach!
bedeutet di« WMverdrsffcnheit so weiter Kreise, was daS Hin-

und Herfchwanken von einer Partei zur andern ? .
ES bedeutet daß man mit dem, waS die volitilchen Parteien aller

Richtungen an positiver Wicderauibauarbeit geleistet haben, unzufrieden iß
und nichts mehr von ihnen erhofft.

Jeder kühlt, daß cS so wie bisher nicht weitergehen kann, ieder merd
allmählich, daß ihm das Hemd doch immer noch näher ist als der Rock: i«ö«r
erkennt, daß der Kampf, ob demokratisch oder konservativ, ob Repilblik oder
Monarchie, zurückzutrcten hat vor der brennenden Frage , wie wir «w®
unserer wirtschaftlichen Rot  herauskommen können.

Das ganze Unglück der letzten 2 Jahre liegt an zu wenig wirtiäait-
lichem und zu viel untlarein , politische» Denken.

E r st wirtschaftlichen Ausbau,  dann mögen die Politik^
Parteien sich wieder um Weltanschauungen und Ministersessel streiten. D>'
haben unter dem außenpolitischen Druck und den innervolitiichen Zwists
ketten vergessen, daß wir zuerst leben müssen, daß j e d e r e i n , e l n e l cbk"
muß,  wenn der Staat bestehen bleiben soll.
. . . § ?,Libt nur ein Mittel , um wieder zu normalen , wenigstens ertrag-
licken Zuständen im Wirtschaftsleben zu kommen, das ist

kok.

- - -tüivnujujisHcwn du lvmmen, oas nt

iifc fofütlific sxl rcftlofe AlljhebW ier ZlliM'
Mts-is! ini aflsn 8ehik!e»mtö in jekr Ai»
h.„  vor allem klar, daß die Zwangswirtschaft nicht nur,im^ J ; u"5. kftt  Euch nicht dadurch täuschen, daß sie. wie bk>
>.em wg. Mieterichutzgesetz, ,n verschleierter Form weiten Kreisen vorerst er"
große Befriedigung geioährt.

®u* ' ör,r  ® iekr - daß Ihr aus augenblicklichem versönliük»
«»tnkützt . die auf rein sozialistischenPrimiv ' -n^

Form bst,zielen «ui die Zerstörung des Besitze-  in

Denkt daran , daß der sozialistische Gedanke, die Wirtschaft durch
®? utt m,t  sur Vernichtung dieser Wirti-b- ^rühren muß und daß Ihr daher die Kosten tragen werdet.

o ti- bürgerlichen Parteien , jeder der Besitz hat. alle bi« nicht
*Ä Ia«n&ier,cn- berbeiWren wollen, alle, denen^

Es muß gegenüber den unfruchtbaren « nl **»1* ' «
!» « « starke Deutsche Wirts » " “ t s% « rte
lyat , aber hoffentlich nicht zu spät. P

chaotB

politischen -
geschaffen

ELähit drum die Liste
Kalkbrenner.



LamStag, 19. Februar 1921
Wiesbadener Neueste Nachrichten

Seite 11

von Montag,
öen 21. Februar bis

Ml . Samstag,
Sen 26. Februar 1921

SÄfcS * “? cUSg?hend’ unsern  werten Kunden
beim Einkauf von Braut -Ausstattungen , Hotel - und
aussereewöh CrHfrh h hm? rragfe n d gute ' Qualitäten zu
aussergewöhnlidi billigen Preisen zu verschaffen

veranstalten wir die Weisse Woche.

Wir
empfehlen
Ihnen aus

unseren
Spezial-

Abteilungen:

Wir bitten um Beachtung unsrer
sehenswerten Schaufenster

sowie um zwangl . Besichtigung unsrer prachtv. Innen¬
dekorationen , die Sie nicht zum Kauf verpflichtet.

HandtflXr6̂Taŝ ntü̂ er' - Sdiür/T^ r ' Und Küdienwäsche: Babywäsche— — - »ascnentficher, Schürzen: Gard inen : Stückware: Weisse Konfektion
Gleichzeitig gelang t die in eigener Wäschefabrik anoefertiatp ws a— ü— I- — - — _
' ' ' - - -- -- s e a er rt  aus nur bewährt guten Qu alitäten besonders vorteilhaft zum Verkauf»

Aus der Fülle vorteilhafter Angebote heben wir besonders hervor:

”Er???i nAse  eigener Wäsdiefabrik“
T.rt' mZ hewShrte  9 “ te Qualitäten bester Verarbeiten

Ia Hemdentuch mit zwei Seitenfalten 67
Oberhemden nr >f)

we ISS, mit Piquöfalteneinsatz . . . 99
Etnflrm .tndenhemden î rvcn

mit Piquöfalteneinsatz . **. 78
Oberhemden *

farbig, Ja Perkal . 78 5°
Nachthemden , volle Länge * ' ' ’ ncoo

Hemdentuch, besonders gifte Qual 95
Schlafanzüge 'lrAnn
; elegante Machart . . . . 195  00. 150

Damentaghemden - orr,n
extra gute Qualität . . . . 39 °

Damennaehthemden. or ,00
mit Kloppelspitze u. Handstickerei . 69

Beinkleider
mit eleganter Stickerei . 48 °°

160,240 » ■ K 7500

0  u ' Ste . r ,2<0c " . ' 95 «°
Kissenbezüge , 80/80 cm ' 0050

Cretonne , gute Qualität . 28

V/oileblusen
bestickt

Gerstenkorn -Handtücher
e es- u. geb.

Wischtücher
rot und blau □ , . . .

W f iSi7V ? ®rstenkorn -Htt *»dUwch
la Halbleinen , ges . und geb . . . .

Frottier -dnndtücher

^ ®.̂ ier Badelaken t ^tKOO
150/200 cm, gute kräft . Qual. . . 175

Bohlsanmtaschcntnch ' q 50
2.95, £

*-a  Detisttaschentnch 095
m. Hohlsaum u. schöner Stickerei 4.50, £

Tischtücher nnd Servietten , '
Teegedeeke , Künstlerdecken

in allen Preislagen.

Hemdenfuch q.
Ia Qualitäten . . . . 11 .50, 10.75, O

Cretonne . 160 cm breit 0050
gute Qualität , für Bettwäsche . . . £ \j

Bettuch - Sfalble ' nen , 160cm breit , 0/150
Ia Qualität. " . . . 1 04

Damast , 130 cm breit , 0 ^ 50
schöne Dessins . . . . . . . . Ol

Gerstenkornhandtnch . ^ 90
Küchenhand Inch 1075
„ gr au - .14 .75, lU
Crolse njx

gerauht. 12 5
•Zephyr , schöne Dessins , 1050

für Hemden und Blusen . Icf

Perkal J075in vielen Mustern

165 - 1Voilekleider
elegante Machart

Hl*.., . .,.  Ehrend der„Weissen Woche“:
xl! r Ma fÜr  ” bom PIette  Brautau ^ tattuugeu “.

usfuhrung Anferhgung in eigenen Ateliers unter faimännisier Leitung - Alle Preislagen.

E°ke Kirchgasse und Friedrichstraasl? 3' ^Telephon LeinBn ’"llluS, ';e J' M' Baum' , («säp’ Ecke Kirchgasse und Friedrichsfrasse.

p ° ° 555 ö 555555 EnSjüESxjöääSI

Op
Faulbrunnenstr.*$>

Schwalbacherstr.
o?o
O»

nächst Kirchgasse.

— Tel. 1053. =

♦
«0
♦

♦
♦

» Grosse Auswahl in

Konfirmanden- u. Kommunikanten-Stiefel
sowie weisse Schuhe

oxo

<§>♦
♦

v . Alle Grössen vorrätig.
Ur SUte 9umUtätI  Billige Preisei

♦

<p op op op IpIpX

Günstiges Angebot!
Maschinen , Apparats,

Transmissionen,
sämfl . Industrie - Bedarf.

Spezialität: Tedin. Oele und kette.
Firma Ernst Nortmsrnn
T L E . Nortmann, Ingenieur, Wiesbaden,Inh.

Lager ; Kiedricher Str . 9. Büro :Rauenthaler Str. 8.
Telefon 3435. |4586

■Emaille bilden
werde;» wieder in Ihre
alten Töpfe eingezogen

Pfd . M.

RinOersNierenfell
garantiert rein . . .

Voll:Reis_
Hmeriban. Cacao

bekannt gute Qualität V* Pfd. M.

Osterfeste^
emnfnki_ _ _ *

Votzheimer Sfr. 96. wagemannftr. 3.

825

BORWIASS.

j , em Pfehlen wir gutgepflegteAschen- und Fassweine
•Spirituosen und Liköre

erlangen Sie sofort Preisliste . -
^ttbert Schlitz & Co.

Wb,,-. . 'Velngrosshandlung
- ‘*«*trag 8e 28 Telefon 6331.

Bauer —Batterien
von unerreichter Brenndauer.

Flaek , Luisenstr. 25  I »°°°
£ ^££miber _Real -Gymnasium. - Telefon 747.

Wirkliche Gelegenheit!
Sehr gut erhaltene_ »ui «löfluen«—Bettwäsch esa

ja »V n.r ,ta- - «'saa

1000

270

Kuhl ’s Zahn - Atelier
Tel . 2577 WIESBADEN Tel . 2577
Schwalbacher Strasse 52 , Ecke Emser Str.

Sprechstunde von 9—5 Uhr
9—11

Persönliche und schonendste Behandlung
wird zugesichert.

Massige Preise . Mässige Preise.
_ 391»

Schulranzen, Reisekoffer,
|Blusenkoffer,Handtaschen,
jjPortemonnaies,Rucksäcke,

Hosenträger.
_ _ Aensserst billige Preise.
A. LETSCHERT

10 Faulbrunnenstraoze 10. (3958
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Christliche Wählerinnen und Wähler
in Stadt und Land wählen morgen am Großwahltage

die Uandidaten der

Christlichen Volkspartei!
Warum?

I

^ Christliche Volkspariei durch die gegenwärtigen tieftraurigen Zustände in Preußen gezwungen wurde , kmH
. in Hessen -Nassau in den Wahlkampf einzutreten , da die überzeugten Anhänger des positiven Christentums es uichj

mehr mitansehen können , daß die Schule in Preußen immer weiter entchristlicht wird und dadurch ein Geschlch
heranwächst , das unser ganzes Volk ins Verderben reißt.

Christliche Volkspartei die willkürliche verständnislose Politik gegen das rheinische Volk nicht ertragen kann,
welche die Regierungsparteien in Berlin betreiben ; weil die Berliner Parteimißwirtschaft unser deutsches Vaterland

ö vollständig zugmnde richtet.

die Christliche Volkspartei den Wiederaufbau des deutschen Reiches nur erkennt in dem föderalistischen Prinzip
welches die Eigenart der Volksstämme wahrt , das den Forderungen der wirtschaftsgeographischen Interessen
entspricht.

Deshalb
Deshalb

Wählen C> istliche Wählerinnen und Wähler morgen Christliche Volkspartei ! damit Preußen , der
Hort der ' Revolution und Partei -Korruption , verschwindet , Berlin , der Hort der Schieber und Volks«
aussauger , nicht unser gesamtes Volk zur Verelendung bringt.

Christliche Wählerinnen und Wähler lautet morgen die Parole : Los von Berlin ! LoS von Preriße«
für Rheinische Freiheit ! Für Christentum und Vaterland ! Frisch auf zum Kampf!

Wiesbaden , Bahnhofstraße 2 *•
'. . Telefon 4517 . . ■

Die Parteileitung
der Christlichen volkrpartei hefsen-NaM

MM»  Das Wahlbüro befindet sich Wiesbaden , Bahnhofftratze 2 1 und ist Sonntag den ganzen Tag geöffnet.
Flugblätter und Stimmzettel können dortselbst in Empfang genommen werden. Gelder für den Wahlfonds

_werden dankend entgegengêommen. ^

*u

Wirkliche Gelegenheit  l
©efir gut erhaltenes bell-Eickcn (Marmor)

Schlafzimmer
komplett mit I» Matratz .. Fcber -Plümo . Kille « tu
verkaufen . 9lä 8. »u erfragen Rbetnftr . 17. 1. l*7"»

Sctr. StltonüSauln^nte der traft-
toagea, MotorrSder». JohcrSder.

Auf Anordnung des Herrn OberbcfeblSbabcrS
btt französischen Rbeinarmee vom 15. Jan . ö. I.
ist eine Zählung btt  tm Stadtbezirk Wiesbaden
Sordandenen

, 1. Kraftivagen.
2. Motorräder und
3. Herren -Fahrräder

Sormruebmen.
Hiernach werden alle Personen . Behörden , Ge¬

fell iämstenulw .. die sich im Besitz vorstehend be-
»eichneter Fahrzeuge befinden , aufgeiordert . die
|fr Anmeldung vorgcfchriebenen Bordrucke smcit
LuSfüllung aus Zimmer 87. 2. « tack »es lädt.
WstznungSamtrS. Abt. für Re«nifiti»nc«. Dbrle-i«nnftr«tze 3. »ormittaa»von 3H—15X Ult in« »fang iu nehmen und »war bie Anzeisepflich-

»»» « it den « nfangSbuWaben
A—« am » ont««. b»n N . Sebrnnr 1021,
y —Q am D,r»St««. »e« 22 Februar 1M1,

J *—g r am Mittmech. de, >». Februar 1MJL
Di « Abgabe der au », fMaf «Uitfc tuVatfülU

int Berdruck« bat in derselbe« Aeihenfpl«« am
L »»«er,ta « »,« ltt. Februar 1,21. Frchtag de«
n.  Febr. 1M1 und«amSta». den2«. Febr. 1« 1
»u erfolgen.

De «reit  von d»r Zäbluna find:
») Die Mit« jeder de« diplomatischen SorvS, so-

»ie sämtlich« !« Abeinland akkreditierte Kon-
iuln fremder Staaten:

b) alle französischen Zivilbeamien. welche in
ir,end einem Dienstverhältnis zur Inter-
alliierten Slbemlandkommission. »um Be-
satzun,»b«er ober zu einer durch den Frie-
denSoertraa gebildete» Soimnifston stehen.

n < nzeiae»fli«btig«n. die der Auffor»
naLkomme« oder deren Angaben Nch

unvollständig beraurllellen . werden. . .. ,_ IU»!. .
Luwiberbandelnö durch die französiich««

»wttärgertckte verfolgt.
WiMatzM . den 17. Februar 1921,

sm  K « iür»t.

Anzug-».ttostümstoffe
in nur bewährten Qualitäten , im Preise von

Mk . 55.
Engros u . Detail.

bis Mk . 250 . -
Fachmännische Bedienung.

Paul Oomke , Langgaste2).
Eingang : -Sckmuckivarcnladen . iE

TLädt. 5pm1usv§rteilung§steüe,
Maritstrahe!6. Zimmer 5.

Die nächste Ausgabe von Bezugsmarken für
den zur Berteiluiig gelangenden Spiritus erfolgt
an die Bezugsberechtigten mit den Anfangsbuch¬
staben

Q —Z am Montag , den 21. Februar.
A—S am Diensiag . den 22. Februar,
I —P am Mittwoch , den 23. Februar

und rwar jeweils in den Vormittagsstunden von
SV,  bis 12 Ubr. Tie Reibensolge ist unbedingt rin-
wollten.

Zur Ausgabe gelangen Marke « mit dem Sonöer-
icicken N.

Wiesbaden , dm 19. Februar 1921. .
Der « «giftrat . («w

Geffentliche Mahnung
zur Zahlung fälliger Stenern.

Di « rückständigen ReiÄSemkommensteuern und
^Meindeodaaben für das 1. Bierteliabr 1920
(Januar . Februar uüd März d. I .) find bis rum
24. d. MtS . *u entrichten.

Nach Ablau ! dieser Frist beginnt am 2» . d N.
die kostenpflichtige Zivangsbeitreibun « und «ventl.
aemäk, 8 104 jtr ReickSabimbknordiun » di« Er¬
hebung van Ski Zinsen für verspätet eingkgangene
ReichseinkommensteuerbeirSac.

Bei Zusendung aus baraeldlpse « A ««e oder
durch die Poll bat die » irieahlun « s» rechtzeiti » zu
eriolicn . daß brr Betrag spätesten « am 24. b. M.
bei der Kalle einaegange « !ll. In diese« Häven
iit ander der Adresse die Hebeiuchnwnmer auf den
Abschnitten vv . anzugeben.

Wiesbaden, ben 19. Februar 1921.
«tädttsch »! stturrM «. <m

Bekanntmachung
betr.

VeftaAdrav̂ ahme der Pferde, Maul¬
esel und Maultiere , sowie wa §en im

Ltadttreife Wiesbaden.

In >2 Stunde SÄ Garantie,,«je«

Läufe -Plage
auch Flöhe f. Brut (Nisien >bei Mensch und Tier «i!

Auf Srund einer Beroröuung der inter¬
alliierten Rbeinlandkommislion findet in den näch¬
sten Tagen eine Beitandsaufnabme aller vor¬
handenen Pferde . Maultiere . Maulesel , sowie
Wagen llaii . Soweit die Besitzer von Pferden etc.
laut der bner geführten killen gemeldct sind, wer¬
den ifhttn in den nächsten ' Tagen ZäblungS-
fonnulare zuaestellt werden . Die Formulare
müssen spätestens bis nnn 21. dS. MtS . ausgestillt
zur Abbolnng bereit liegen . Diejenigen Besitzer
von Pferden und Wagen , denen - bis zum 29.
d». Mts . keine Formulare zugestellt sind, sind ver¬
pflichtet . diel« auf Zimmer 17 (DiatbauS ) abiu-
b»len und bis 32. d. Mts . aus »«füllt zurüchzugeben.

DK ZäKlu «gsfor « ulare sind genau und ge¬
wissenhaft auszusüllen . Falsche oder unvoll-
ftändig « Angaben werden wegen Zuwiderhandlung
»e»en eine Ber »rdnung der $.  I . K. durch die
RilkärreriLt « verfoiat.

Die Pkrde und Maultiere sind , einzeln nach
und besonderen

2.

?«schlecht. Älter.Lrötze. Farbeigenschaften aiifzusübrcn.
Die Wagen lind nach Arten und Klassen , u be¬

zeichnen. Di « » äderen Anweisunien dkrru be¬
finde « sich aui den Zäblsormnlare «.

Bon der Bestandsaufnahme bespeit sind:
1. Mitglieder der divlomatischen Korps , sowie im

• Rheinland akkreditiert « Konsuln fremder
Staaten.
All« französischen Zivilbeamten , welch« in
einem Dienstverbältnis »«r Inter . Rdein !«« b-
Kommission , »um Besatz«« ,Sbrer »der »« »,«er

durch den FrirbenSvertra « gebildeten Kom¬
mission gebären.
Beränöerungen im Bestand « , Pferden . Maul¬

tieren . SKauIcieln und Wa «e« »snb alSbal » von
bem Eiarntiimer auf Zimmer 47 (Ratbaus ) zu
melden . Daseldst . wird nät ^ enfalls jede gewünschte
näbere Auskunft erteilt.

Wiesbaden . Len 15. Februar,192t
LW

Eckolda. Für Wunden und
unschädlich . Herst . >

Westd . Ungerirser -VertilgnnaS -Unst .. ©n**
Zu haben in Wiesbaden : Jakob Zinn , Lm!-»
strahe 17. : Adolf Künstler , BiSmarckiing -■

Sef)en§mitteioecteiIsi!!l
1921.für bie 8. Doch« vom 21. bi » 27. Februar

250 Gr . Zucker, fein Preis 210 J> bi « L
150 Gr . f7S»roientigeS ) Weizenmehl

Preis ISS A die M
... . Sonderverieilung
für Kinder im 1. und 2. Lebensjahre und wero«»̂

Mütter:
250 Gr . Zucker sein . . . Preis 210 A bit

Gr . Bcizengries Preis 05 A die
Donnerstag bis Samstag in den M

250
von Donnerstag bis Samstag in den
verteilungsstellen gegen Vorzeigung der
karte und des HausbaltSausweises.
Wiesbaden , den 20. Februar 1921.

Der Maslstraü,

>

UH

eijliellitmB-AllHellM
ur Beratung

b a ndlung ve
von Herden

g des Publikums »der
rschiedener

und Hii sseinricb . tu " kj«

S -'

zur Ersparung von Brenn sto f f- bÄ,9 hjp
«r Berwcnduna von geringwertigem Are j,
tft eine Ausstellung natckt mündlicher
w>e regelmützige Batri «b»»arsübru « a **
Museum lKoblcnamt ) eingerichtet.

Sti,

Di « AuSsteltungsgegLMtänbe . welch«
bungen tragen , sind täglich wLbread ««
r« kesichti«en. . cAjUftÜErläuterungen und Borsülirungeu im I
finden statt bis auf weiteres

Vormittags täglich von 11— 12 Ubr.
Nachmittags am Montag . Mittwoch,
tag und Freitag vou 3—8 Ubr. .
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DtaatrpoM . nicht wablvolitik

.st Von Wahlpolrtrk hat das deutsche Doll genug. Mt Wahlpolitik baut man die zusammenaebrocheneWirt.lll m̂eber aUj: Wahlpolmk befreit uns nicht aus den Fesseln der feindlichen Knechtschaft Mit Wahlpolitik
scy fft man mcht den Geist der sittlichen Erneuerung . Wahlpolitik ist keine nationale Politik. Staatspolitik ist uns not -'

Sie fordert von den Parteien,
dal 7 ""? ' b'9 M .d-7m,sb°u°- will.» zurückst« « r erleben abee
vlZl < 7 ' 77 b,e ""-"ä »>°s»ch< P°«t>! ber mittler«. Lim- aufs hchigst- beKmbft Jtb'
? fei hier OU3 bem eigenen Lager der Deulfehuaiioualen ein Krön, - » st- aufgeführt,' besten Aursührnna -n

I « eI,w,nd-' " schE Deutschnationalen bi- schärfste Berurteilung lebe»,et. J „ feine», Buch,

Graf Pofadowfky:
.Daß bi- Deutsche Dolk-startei sich -ntschlosten hat, ber neuen Regierung beizntreten o-rbienl -»„ chieben

-nerkennnnst D .e Partei wirb starke « elbstüberwiubnng üben mästen ünb bi- p« « e' ^anlrmlcm,
* Maßregeln stillschweigend zu tragen haben, bie ihren Wähler» «nb ihren « -rtt -tern innerlich unliebsam smb.

Trotzdem hat die Deutsche Volkspartei politisch
richtig gehandelt,

,7ftim ^ ch,. ^ m ‘n “ >m ^ -i " "" srg -nppe de» rechten Flüge , ber Zentrum - unb b-r D-mokati-

Es ist eine vaterländische Tat.
« .. st i, D-° ' Ichn°ti°nale B- Wstart -i ist in bie neue G-upp-nbilbung nicht -inb-zogMi er mag bie- auf ita

W * * * * m ^ °- "" °-n - nb nicht Gesüh»

Mn  diese neue Regierung dürfen von der Partei keine
Forderungen politischer und finanzieller Art gestellt werde»,

j| welche bte Partei , selbst wenn sie maßgebenden Einfluß in der Regierung hätte, selbst nicht zu erfüllen vermöchte".
Posadowsky verlangt dann, daß Staatspolitik und nicht Wahlpolitik getrieben wird.

AMD» kl die JeMe Mfliatlei udrifftpn!
$imuH verdient sie die Unterstützung aNer, die von Wahlpolit .k

genug haben.

Ak.
II.

devi!

>»V
lil*

MH» Deutsche Vollrzpartei!
Spitzenkandidat Or . ttalle.

ii«!lf
li-

Handwerker
Un- Gewerdetreibende

auf zur Wahl!
stimmt für die bürgerlichen Parteien
^ iviederaufbarren und selbst. Ge¬
werbe und Besitz schützen wollen!

AMÄ W W « k 8«M
H WK^  Ä 'N f - rrM?

T4045

tm

Presifeifdjen Landtag sicher vertreten werden,
so wählt

Sette 18

Mulrz, ta 21. getaut 1921,
vormittags 91/, Uhr

beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags
in meinem Versteigerungslokal

22 Neugaffe 22
nachverzeichnete Gegenstände:

1 Schreibkommode, 1 Kassenschrank, Kom.
moden. Nachtschränke. Tische. Stüble.
Spiegel , vollständ. Betten, Sofas , Chaise¬
longuen, I vollständ. Kircheneinrichtung-
1 großes Kuchenbüsett, einzelne Roßhaar,
Matratzen und Federbetten, Läufer,
1 Nattoual -Reqistrier-«.lKontroll-
kosse, 1 Büfettaufsteüschrank mit
ErSkasten. I Schueidermaschine , 2 Schal-
wagen mit Gewichte, Bettwäsche, Herren»
lewwäsche, Bekleidungsstücke, 1 große Partie
Emmachkrüge, Glas-, Porzellan- u. Aufstell-
sachcn, versch. Briüantringe . goldene
Herrn- «. Damenuhrenu. and. mehr,

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Nachmittags3 Uhr

kommt 1 komplette Ladeneinrichtung, I Faß
eingemachte Noterüben, zirka 2 Zentner,
zum Ausgebot.

Besichtigung vor der Auktion.

Friedrich Krämer
AukiiorraLor und Taxator

Telefon 3870 Wiesbaden Telefon 3870.
Geschäftszeit von 9—12 Nhr vormittags.

von 3— 6 Uhr nachmittags. (*7288

Wiesbadener !!!
Wollt Ihr , daß Wiesbadens Lebensintereffen

(4041

Deutsche Wirtschastspartei

Liste Kalkbreimer

Mntliche AOlSemg 9fäqaäe
einet LnBnleritligHenetetkIlitMg.

I ioonHl-m” bn  vom 31. Mür, bis 81. Dk,.
j Äneteu Art̂ °^ ^ « Kapitalerträge der nackb».

1. Zinsen von HvvotSeken imd Grund(Hu Iben.
Renten von R̂cntenschulben. '
Zinsen von Forderungen, dir auf Grund einer
Vereinbarung entrichtet werden, insbesondere

Darieden. Kautionen. Hinterleaungsael-
^gsaeldcrn. Kontokorrent- und

sonstigen Guthaben Zinsen und Warenfor-
orrungen. gesetzlicoe Zinsen usw. lausgenom»
men ---varkassen- und Bankzinsen).

S.  vererbliche Rentenberüge.
4. Diskontbeträge von inländischen Wechseln mrd

Anweisungen, einschließlich der Schavwechsel.
5- E ausländischen Kavitalerträge. auch aus

, Wertvavieren
! abzsiĝben" '̂ ^ KavitalertraMteuererkläruna

Die Verpflichtung zur Abgabe der Kavital-
ertrngSftenererklärung bestebt obnc Rücksicht aus
o,e Hobe der bezogenen Erträge und auch dann,
wenn die oben bezeichneten Erträge in einem lanö-
oocr sorstwirtscliaftlichenoder gerverblichen Betrieb
antallen: lediglich über Diskontbeträge iNr. 4) ist
s'ne Erklärung nur abzugeben, soweit es sich umKavitalankagen bandelt.

Soweit eine Vervslichtung zur Abgabe einer
Einkommen- oder Körverschastssteuererklärungbe-
!tebt, ist die Kavitalertragssteuererklärung gleich¬
zeitig mit der Einkommen- oder Körverschasis-steuererklärung abzugeben.

Soweit eine Verpflichtung zur Abgabe einer
Einkommen- oder Körverschastssteuererklärungnickt
bestebt. wird die Frtit zur Ababe einer Kavital-
ertragsstcuererklarimg vom Landesfinanzamt be-NLLS .V-?' "» w'°

Bei verspäteter Abgabe der Steuererklärung
kann ein Zuschlag bis zu 10 v. H. der endgültig
sestgesesten Steuer auferlegt werden ($ 170 derRetHAabg.-Oron.).

Die Prüfung der Stenerpfsichtigkett stellt dem
Finanzamt. niAt den, steuerpflichtigen zu. Säint-
ticke Fragen des Vordrucks sind zu beantworten.
Die Steuererklarimg kann schriftlich oder mündlich
m den dazu bestimmten Stunden vor dem Finanz¬amt abgegeben werden.

Die Frage einer etwaigen Anrechnung der
Kavrtalerrragssteuer Mt Erund des 8 44 des Ein-
koinmensteucrgeietzrs wird bet der VeranlaMngzur Emkonnnensteuer entschieden.

.' Die , Hinterziehung der Kapitalertragssteuer
w,rd mrt einer Geldstrafe im 1- 20sachen Betrage
"cr binterzogcne» Steuer bestraft. Daneben kannauf Grsangmŝ rkannt werden.

Die Vordrucke zu den KavitalertragSsteuer-
erklarungen werden den Stencrvflichtigcn zuae-
andt. Wer zur Emrcichung einer Kavitalertrags-
sieuererklarung verpflichtet ist. einen Vordruck je-
doch nickt erbalben bat. kann diesen nach bew1. Marz 1921 berm Fmanzamte abbolen.

Wiesbaden, den 18. Februar 1921.
_ Finanzamt, f««

Verdingung.
Wiesbaden soll nn öffentlichen Wettbewerb ver-
? m Die Verdingungsunterlagen liegen,m Geschaftsziminrr des ReicksvermogenSamtes1
^ «Eung Wiesbaden. 1» 1.'von vorm. 8 brs \2%  und nachm, von2 bis 5 Mir

umlü1 "lä werden auf Wunsch gegen Er¬stattung der Bervielfaltianngskosten von 20— Ji
soweit Vorrat reicht daselbst abgegeben. _
. ^ }€ f '?5 verschlossen, mit «litspreebmi-
dcr ,!nfsckrift vcrleben. bet dem Reichsvermögens-

Jj ^ouvbt . Wiesbaden fväteitens Freitag,
ä' n 28 Febr,,ar. vorm. IN Ubr einzureichcn. wo
stnnebo!« itt &Crr<toitlfl ^nocaonflcncn

Mainz, ixn 16. Februar 1921.
Kti(Wntrmi»t«8<UBlt M»
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Mitteldeutsche Creditbank
Filiale Wiesbaden

Friedrichstrasse 6

Fernsprecher 66, 6603, 6604, 6369 und 255.

Depositenkasse und Wechselstube
Biebrich a. Rhein

Rathausstrasse 46.

Ausführung

Zur WigstkÜilllg.
lirgblätier der Deutschen Volksbartei werfen uns

vor, daß wir Wahlpolitik statt Staatspolitik
treiben und die Einheitsfront zu stören suchten.

Wie steht es in Wirklichkeit?
Die Deirtsch '^ iiouale  DolkSpar ei hat immer die Sache

des ganzen Volkes über das Darteiintcrcise gestellt. Sie
war jeder Zeit, auch unter den schwierigsten Verhältnissen, bereit,
die Verantwortung in der Regierung zu übernehmen.

Man wollte uns nicht!
Die Schuld dafür trifft die Deutsche Volkspartei.

Zhr Führer Heintze, mit der Regierungsbildung betraut,
verhandelte nicht mit den Deutschnationalen , sondern lieber
mit de» Sozialdemokraten!

Daher die Zerschlagung
des bürgerlichen Blockes,

der uns , wie in Bayern , die Ordnung und den Anfang eines
wirklichen Aufbanes hätte bringen können.

Wähler, als Ihr am 6. Juni 1920 Eure Stimme für die
Deutsche Volkspartei abgabt, wolltet Ihr da

eine entschiedene Rechtsrichtung der ganzen
Politik oder abermalige Beugung unter dcmo-
kratisch-sozialistische Herrschaft?

Nur durch Anwachsen der Teutschnalionalen kann
die Deutsche Volkspartei wieder zu ihren eigentlichen
Zielen zurückgezwungen werden.

Keine Politik der Schwankungen, nur klare Stellungnahme
bringt uns Ordnung und Sicherheit ! (4959

®arutn gebt am 20. Februar Eure Stimme der

Deutfchrrationalen
Volkspartei.

Achtung!

Mieter!
Lichtung!

raucht jjlF €?f *Sdl ^j die auserlesene

SO PfffiJ «-Zigarre.

J a STASSEBSj nur Wellritzstrasse 7.

cSep erlesene Tabak
100 Gramm 6.- Mk. u. 8 - Mk.

Zhjaretten ohne Mundstück von 15 Pfennig an.

Ja STASSEN , nur Wellritzstr . 7.

Füchse , 'Wgr  _
Marder , jOkÜJl 111
und alle and. Felle werden an gekauft sow,e

z“ Pelzzwecken gegerbt und gefärbt.
Si . Sohwalbaoher Str , 14, Ecke Mauritiusstr.

8«!eliießtzer
Lmüivirle

Samen
ist

MwmMk!
legen Sie Wert ans zu»
verlässtge Genius«samen.
haben Sie Bedarf in
»rutter- n. Düngemittel.
Vogelfutter. so wenden
Sie kick vorleilh. a» das
Spezialbaus f. Samen-,
Butter- n. Düngemittel

<5. Nickel,
Wiesbaden,

SSclIrifefirofic 30.
Telefon 1703.

Preisverzeichnis ftebt tu
Diensten. (4®1!

War muß der Mieter alr Wähler beachten?
dass die jetzige Regierung (4 Sozialdemokraten, 2 Zentrum. 2 Demokraten)
durch bte Zwangsbewirtschaftnng im Wohnungswesen und der M -eterfchutz-
gesctzgednng den yjfietern Milliarden erspart haben, die sonst den Haus - und
Grnndftückspeknlantenzugefallen wären.

darum wählt sozialdemokratisch. 5.p.9.
Was muß der Mieter wissen?

das der Mieterschutzverein , Sitz Wiesbaden, eine Anfrage an die hiesigen politischen
Parteien gerichter und um Stellungnahme zu folgenden Fragen ersucht hat:
1. Wie ist ihre Stellungnahme zu dem geplanten Mietfteuerg 'esetz?
2. Wie stellen sie sich zu dem von der Regierung eingebrachten Entwurf eines Reichs-

mietcnqesetzes?
Z. Wie verhalten sie sich zu der Zwangswirtschaft im Wohnungswesen?
Antworten gingen ein: Demokratische Partei keine, Zentrum hat noch keine Zeit,
die Deutsche Volkspartei und die Teutschnationale Volkspartei fühlen sich nicht
gewachsen, örtlich diese Fraqe zu beantworten, sie wollen in Berlin Rat holen. Die
Reichstagsfraktion der Deutschen Volkspartei will neben den Interessen der
Hausbesitzer auch die der Mieter „entschieden" vertreten. Die drei linksstehenden
Parteien erklärten übereinstimmend: Ablehnung des geplanten Mietfteuerqesetzes.
Ausrechterhaltnng der Zwangswirtschaft im Wohnungswesen . Die sozial¬
demokratische Partei betont besonders: Die Wohnungs- und Mieterfrage kann nur
durch den Neubau von Wohnungen gelöst werden. Wie die hier zu notwendigen
Mitteln ausgebracht werden, bedarf einer eingehenden Prüfung durch alle infrage
kommenden Körperschaften. Die sozialdemokratische Partei Deutschlands bietet die
Gewähr, daß sie in allen fragen des Mieterschutzes auch bei dem geplanten Miet-
fteuergesetz im Reichs- und Landtaa eine gerechte Verteilung bei Aufbringung der Mittel,

■ unter Berücksichtigung der finanziell schwachen und kinderreichen Familien, vertreten wird.

darum wählt sozialdemokratisch. 8.p.d.
wie muh der Mieter ak Wähler bandeln?

Er mrch wählen und must so wählen , daß seine Mieterinteressen im Parlament
wirksam vertreten werden. Durch den Sieg der Rechtsparteien besteht die Gefahr
rL * S ^ m ^ ixmaU  im Wohnungswesen aufgehoben wird und Gesetze
beschlossrn werden, gegen die der beste Mieterverein machtlos ist.

darum wählt die sozialdemokratische
Partei veutschiandr. z.p.y.

Bekanntmachung.
Bum SLube der Gesundheit und der Sittlichkeit

der Jugendlichen wird auf Grund des Lichtiviel-
gcietzes vom 12. Mai 1920 nach Anhörung des
Ortsausschusses für Jugendpflege. angeordnet, daß
Jugendliche unter 18 Jahren nur zu solchen Vor¬
führungen von Lichtstreisen zugelassen werden
dürfen, die für Jnacndliche ausdrücklich genehmigt
sind.

Ferner wird darauf hingeiviefen. daß nachd«»>
Lichtsoirlaesetzvon der Vorführung vor Jugend¬
lichen alle Bildstrcisen ausgeschlossen sind, »die ge¬
eignet lind, die öfsentliche Ordnung oder Sicherheit
zu gefährden, daö religiöse Empfinden zu verletzen,

iverrohend oder entsittlichend zu wirken, das
deutsche Ansehen oder die Beziehungen Deutsch¬
lands zu auswärtigen Staaten zu gefährden" und
außerdem alle Bildstreifen, „von welchen eiue schäd¬
liche Einwirkung auf die sittliche, geistige oder ge¬
sundheitliche Entwickelung oder ein« Ueberreiznng
der Phantasie der Jugendlich « , tu besorgen ist".

Auf die im§ 3. Absatz4 btt  richtsvielaesetz«?
enthaltene Bestimmung, daß Kinder unter 8 Jah¬
ren zur Borfiihruna von Bildstreifen nicht zuge-
lassen werden dürfen, wird noch besonders auf»
merklam gemacht.

Wer Jugendlich« entgegen den Bestimmungen
zu den allgemeinen Borstellungen zuläßt. wird
mit Geldstrafe bis 10 000 Ji  bestraft. Handelt der
Täter fahrlässig, so wird er mit Geldstrafe bis zu
3000 Jl  bestraft. Neben der Strafe kann aus Ein¬
ziehung de? Bildstreifens erkannt werden, ohne
Unterschied, ob er dem Verurteilten gehört oder
nicht. Ist die Verfolgung oder die Verurteilung
einer bestimmte» Person nicht ausführbar, so kann
ans Einziehung des Bildstreifens selbständig er¬
kannt werden. Außerdem kann, soicrn der Täler
vorsätzlich gehandelt bat. bis zu 3 Monaten und bei
wiederholtem Rückfall dauernd der schuldigen Per¬
son das Betreiben des Gewerbes untersagt werden.

Wiesbaden, den 18. Februar 1921.
Der Magistrat . {« * ,

M . WMDiiBB für lmMllii!'uns
MMlklOe kiMMM ziM
Gemäß Beschluß des LanbrSauSschusse» »o»

15. 1. 21 wird ab 1. Januar 1921 eine Zwang»'
versichernug aller über 3 Monate alten 3'^ "
gegen Verluste durch Maul- und Klauenseuche ei«'
geführt.

Für jede nach dem Ergebnis der Ziegen»̂
lung vom 1. 12. 20 abgabepflichtige Ziege
eine Umlage von M 10.—erhoben. Die Besitzer W«
versichcrungSpflichtigenZiegen werben ersuÄt, *
her Zeit vom 15. bis 25. Februar b. I . >w
'aus. Zimmer 47 in den Vormittagsstunden
M)t dcS osfenlicnendcn ZiegenbestaiidSverzeickinw
äu nehmen und gegebenenfalls Anträge auf 2̂ *'
tiflunn zu stellen.

Wiesbaden, den 0. Februar 1921.
Dar MagUtrgt.
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Sport und Spiel.
Fukballl Auf dem Svortvlatz an der Frankfurter Strobe

Mn am Lonntag , den 20.. folgende Fußball - und Hockeysvicle
Svortvereins Wiesbaden statt : 9.30 Uür 4. Mannschaft gegen

^d^ ^ ^ ^ rnS Dotzbeim. 11 Ubr 1. Hockeymannschaft gegen
jjf gleiche des Hockey-Clubs Kreuznach. 12.15  llbr 2. Hockeymann-
Akt gegen 2 von Kreuznach. 1.4S Ubr 1b..Manns » aft gegen hie
! tes SvMtt.rrereins lSIO RübeSbeim. 8.30 Ubr 8. Mannschaft

3Me erfte  Mannschaft b«S
9mn  S .-C. Saar , den

Madrigen Meister des SaarkreifeS.

Vom ^ ckeyspiel. Obwobl das Hockey(Stockballlviels feit vielen
Mre« in Deutschland betrieben wird , stehen ihm noch weite Kreise
irr sporttreibenden Jugend vollkommen fremd gegentiber Des¬
halb feien angesichts des am Sonntag , 20. bS. MS um 11 Udr

^ ^ " klurter Gtratz« hXUnSS
r ill . 1 «inia« einführend« Wort« gegeben: Hockey berubt

derselben Grundlage wie Fuhball . TS wird von zwei Mann-
,Kasten und gegen m>et Dove aesvielt. Auf jeder Seite svielen 11
Kann, von denen jeder einen am Ende gehobenen Stock in Händen
hat  Der Hockcnball ist auS einer KomvositionSmafl«. die mit Leder

öeraestellt. Der grundlegende Unterschied ist der.
-ad sich die Kombination nicht durch Zutreten wie bei Fußball
Ladern durch Zuschlägen deS Balles mit dem Stock abf-uel: Jv>«

*5 * anstrengend und erfordert in böberem Malle Ge-
«Mdtbeit Körverkrast und Ausdauer als all« anderen Rasen-
jiiel«. Es steht »u erwarten , daß sich das Hockevsviel auch hier in
UeSbaden bald viele neue Freunde erwerben wird.

Handel und Industrie.
Berliner Börse.

lerll » , lg . Februan Devisenmarkt Telegraphische Auszahlungen für

Mud.
Brtwl-Antirerpen
Sirvegen.
Mnimsrk.
Mnreden.
Helslnglors.
Italien.
London.
.W-Torb.
Pirt«.
Schwel*
■pn . . .
Owerrelch-tTngarn.
floti(ln Dentsch-Oesterr. abgestempelt)Pf*?.
Budapest. |

17-Febr. 1921
Brief

2027 .95
454 -50

1033 .95
1073 .90
1322 .15

196

Geld
2032 .05

455 .50
1036 .05
1076 -10
1324 85

197 .20
, 216 .25

J30 75 231 .25
58 69 58 81

433 55 434 45
974 . - 976 . -
829 .15 830 85

13 .1Ö‘/f 13 .141.
76 -40 76 60
11 -481 11 .52

196 .80
215 .75
230 75

18 Febr. 19215
Geld

2057 .90
452 -50

1033 .95
1086 -40
1337 .65

194 .80
215 .75
232 -75
59 -69

434 -55
986 50
832 15

Brief
2062 .10
463 .60

1036 -05
1088 -60
1340 35
195 -20
216 -25
233 -25

59 .81
435 45
988 -50
833 85

12-981 13 02
75 -77- - 75 -97%

11 -681 11.72BB
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Börse» und Banke».
Erüöhnug der Nörseustcuer

»Boss. Ztg. . die gemeldete angebliche schreibt die

& & &&&  r- taT * ' S ‘Ä" -infolge Einspruchs der z-ugez-oaenen Sadmerstgn̂ x^
unterzogen. Eine

.urotge Einspruchs der zug«,oa «nen Sachverstüngiaen ^werde

nicht du er-

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag , den « . Febrnar 18» (SfeartwUctt*).
Marktkirche. 10 Uhr : « fr. « nthe» f-u» vllrstattl — , Uür- « fr Gant,

- 'fU SfSSSJSfÄÄ E
Mgntteett. Deka» D. Wetfettmtper. — Mittwoch, 2*. Rebrrntr BMflmta

lotteSbienft in « emeiudehau«, « tetngasie 8, S Uhr: « fr
o Jugendgotterblnift 8.4S Uhr: « fr. Hofmanu. _ in  na . .
ftottf.-IHttt Sortheuer (Abendmahl). — KindergottrSdtenst11*0 Uhr - Konl R̂at

,U6t:  dir - Holm««« (Äbenbmajl). - Semelnbeabend ? Uhr-
«ft eoCn «" ' 001 ^ 9- » -bruar . „Jen» 8 UtTmLlfturte ':
MMiÄ ; D°n»«r- tag,  24 . Februar , -beub, 8 Uhr, « asstonSgotte».

ft“rt^ utt - (* *«#« "- Luther,aal find ĝ eij )
«fr * 1* f« 1, m itaL ?- m6orn- — JugentgotteSdienst 11.80 Uhr:

5 Uhr : Gemetndeabend der Rlngklrche mit Vorträgen und
mnflkal. Darbietungen. — Donnerstag , 24. Febr.. abend» 8 L Z ". ,
gotteSdienst int « emetudefaal de» « farrbaufe» . An der Rlngklrche3- Vikar
*" 6™ - - ®»«‘«“ eaft f»r Schmer,8rk»e. Sonntag , » IwÄmSS
8.18 Uhr. Gottesdienst in der Sakristei »er Ringkirche: « fr. Held 8

tP a"“ L' nr“ ,i' *- 10 » »«: Missionar Enderlin. 11.8° » hi:
«ft « ichhoff ^ ~ D"««" - iag, 24. Febr., abend« 8 Uhr : « asstonSandacht:

Katholische Kirche.
1 Faftenfonutag . — »0. Februar 182L

mit » l. Mesien: 5.4« nub «.8° Uhr. Hl. Messe
Z ,̂drEdigi 7US Uhr. SindergotteSdienst (hl. Mesie mit Predigt! 81« Ubr
ntZr »ÄtfUhr-  8e * hl- KfcWÄ

Nachm 2.1« l^ r Ehrlstenlehre. fakramentalifche Andacht un» Um.
8 ^r » astenprebigt mtt « nbacht. An den Wochentage» sind

bte hl. Mesie» um 8, «.40, 7.10 NN» 8.1L Uhr: 7.1° Uhr siadSch^ neN.»
F- ŝ ndaM^ ^ ^1 “ “ ®nia 'W ,un  h ^ S»s«»h ssrettâ abend «.1«Fastenanbacht. Samstagabend °.I» Uhr Salve, veichtgeleaenheit- Sonntaa.

U9t  r sr ^ t- gaben» 8- 7 Uhr, Sam-iag^ 7L
!L? ni tt ® ot6e,‘la8‘“ »ach ber Frühmesse.

mun̂ Z d̂^ »̂ i-Psarrkircĥ Sonntag : hl. Messen um «.8° Uhr fhl. Nom.
«unton »e« Jungfrauen -Berein »! und 8 Uhr (Ansprache und »emelnfame
hl. Kommunion »e« Männerayostolate«. Heß JüngllnnSoerelnS und der Erft.
kommnuikantê Knaben,.. Kindergotte. dlrnst (Amt? « Uh'r, tfat S
S mit n 6eB' " am 10  llhr . Nachmittags 2.1« Uhr fakramentaltsche An.
»acht mit Umgang, um 8 Uhr Fastrnpredigi und Andacht. An den Woche».
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T gt rr \ t 7 und nach» Uhr. L .mS-7/ « "uhr ^ Sa 7°.'
«ii Predkm ' ^ r . Ed? r °' ' ^ ' ben-kirche, Schwalbacher Sir . 1°. Amt

bUngUngS-Bereinr und MänneraposiolaieS. 1° Uhr Hochamt mtt
Uhr abend«: Sastenpredigt̂ mit Segen. An Werkiage«:

«reblgi . « »l.
SamS»

nteiCT* ’- V« ft* ei 6di’ifrm85' vredigtgotteSbienst10 Uhr : « fr. Ei« .

jgjsnLs -jtSi  stasrsw rÄ'
«RlttmZZ’ « 0"I' 9L Oranienstr. «4. Hauptgotte,dienst 4 Uhr . -Mttttvoch, 28. Febr ., abend» 8 Uhr: Gottesdienst. v

^leSbabe». Jmanuel -Sapekle, Doch». Str . « .
«•« Uhr, SindergotteSdienst 11 Uhr . _ Dienstag, 8̂ r : etß^

^ ^ ^lag , 8 Uhr: Gefangfttinbe. « red. S . E. Tebbardt.
Vaptiften.tSemeisbe — Zionskapelle, Adlerstrabe 18 vredlm am tra»

®reM8‘ 4 Uhr - J ° gr° dg°tte« ienst^

a '.g.ar j .f”“" s.’Ä

@ Schwächliche und rachitische Kinder̂®
*uf  durck eine Kur mit Caybolactin lmilckvboS.

emvioblen. 188 Tabl.. auSreich

Ä NHSSHUER HOF &■,
Täglich TflNZ - TEE ab 41/, Ubr

Grill CSfid-Eingang). — Für Theaterbesucher. — Bar.
NHSSHUER HOF - STHDTKÜCHE
DINERS • SOUPERS • KHLTE BÜFETTS

auch einzelne Platten für Haus■Festlichkeiten
Out durchwärmte Säle fUr private Veranstaltungen.

Gefl. Anfragen an die Direktion.

Haupifchristleiier: Hein , Oorreni
Verantwortlich für Politik und Feuilleton.. Hei » , « orre » . - für
«ÄuÄtMf “ SeU: HnnSHüneke.  Für den Jnferatenieil «n»
L ^ ltltch« Mitteilungen : I o h. B a tzl e r. Sämtlich «n Wiesbaden.
Druck u. Verlag  der Wiesbadener Verlags - Anstalt G. m. b. H.f/mm — — ' e * 0 ° e n e 1 Verlags . An  st alt ®. m. b. H.Zur Konfirmation und Kommunion

. «Halis El & TA B flinmiiimiBiiiniiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiüiiniiiniiuiiniiiiiiiiniiiiiiiii|
empfehle meine
in Boxcalf, Chevreaux, Lack und weiss Leinen

Kirchgasse 60
Ecke Mauritiusstrasse

reichhaltig«
cic - auamgü Auswahl von Schuhen und Stiefeln fn « ir nn K _ , , ,reanv. T.noir „«d t — ___ . . n 2 e  n Knaben und Mädchen

xu billigsten Preisen in nur prima Ausführungen . -

SCHUHHAUS SANDEL
imiiiiiinii

Marktstr. 22.

v ‘ • .r 1* ^ 1r

Nach FertigStellung des Umbaus
befinden sich unsere Büros und Schalter nunmehr

in unserem eigenen Hause

Wilhelmstrasse 1, me män«,â .
Unsere Fernsprechanschlüsse sind

für Fernverkehr für  Stadtverkehr
Nr. 5900 . 5901. 5902,

5903 , 5904.
Nr. 5905 , 5906 , 5907,

5908 , 5909.

In unseren bisherigen Bäumen , Wilhelmstrasse 34, verbleiben bis
auf Weiteres ein Schalter für fremde Geldsorten und ein Auskunftschalter,

Dresdner Bank Filiale Wiesbaden.

m

3901



i

Seite 16 Wiesbadener Neueste Nachrichten Samstag , 19. Februar

Wh beehren uns ergebenst anzuzeigen, dass sämtliche Mode - Abteilungen unsere;
Hauses mit den letzten und neuesten Schöpfungen der Mode für die Frühjahrs'
und Sommer - Saison 1921  in reicher Fülle ausgestattet sind. x ln unseren

sind diese Neuheiten zu einer übersichtlichen Ausstellung gruppiert
und bieten einen imposanten Ueberblick über die kommende Mode.

Original-Modell-Hüte
erster tonangebender Häuser,
elegantesten Gesdimacksrichtung,

Erzeugnisse unserer eigenen Werkstätte von der einfachsten bis zur
Unsere bedeutend erweiterte und gross angelegte Spezial -Abteilung

zeigt ebenfalls eine reiche Auslese der massgebenden Frühjahrsneuheiten von be¬
sonderer Eleganz , grosser Preiswürdigkeit und Vielseitigkeit an Formen und Stoffarten,

Jackenkleider - Tee- und ^ esellsdiafts-Kleider - Mäntel, Blusen
in Wolle und Seide

Kinder- und Badefisch-Kleider in grosser Auswahl,sowie

Ebenfalls unsere Spezial -Abteilungen

weisen hervorragend reiche Sortimente der neuesten
Stoff- u.Webarten in riesiger Auswahl und Billigkeit auf.

uiiiiiiiHliMniiiii!!iii!!iiiiiiii!iii!iu)niininiin!ifii!i!i!iiiiiiiiiiiiiiiniiiuiiiiiiiiiii!ninniiiinui!>ii!i!i!iiiiiinim!iimii!Mmmmmimmm!!mmiiiimiii!!niHiii!innmmiiiiimimi!mi!imiiii!iiiiimi!mm.iiiiiniiiiiiinmiiiiiimiii!iiimmiiniiiiiiiiiiiimiiMiiiiiiiiiiiiiimiiiiiuiiiiiiiiimi!iiii!!ii!iiiimiiiimiiiui

| Besichtigen Sie unsere künstlerisch ausgeführten Auslagen in unseren Fenstern sowie in unseren Räumen . 1
§iniiiiuiii uiiiiiiiiHiiiiiiiiiiii[iiuiiffliiiiiiiuiminiimiiiiiiiiiiiniinniiiiitiiiiiiiniiiiiiiimiiuiuMiiiminiiiiiiiiMiiiiiiuiiimtiiiiiiiiiiiiiiiim«niiiumiiitiiiiiiiiniiiiiniiiiiiniiiiimmiiiiiiiiiiiiimiinuniiiiimiiiiiiiiii. . iiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiimiiiiiiiimiiiiiiiiuiiiiMiiiiiii


	0000000 1
	0000000 2
	0000000 3
	0000000 4
	0000000 5
	0000000 6
	0000000 7
	0000000 8
	0000000 9
	000000 10
	000000 11
	000000 12
	000000 13
	000000 14
	000000 15
	000000 16

